38. Jahrgang. 


(Auflage über 10 000.) 
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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten, 


Telegramme. 


Deutſchland und der oſtaſiatiſche Krieg. 
Berlin, 13. März. Der „Voſſiſchen Ztg.“ zu- 
folge conferirte der Staatsſecretär des Aus- 
wärtigen, Irhr. v. Marſchall, nachdem er am 
Sonntag Vormittag (wie bereits mitgetheilt) mit 
den franzöſiſchen und japaniſchen Vertretern im 
Auswärtigen Amt eine Conferenz abgehalten 
hatte, geſtern Nachmittag mit dem franzöſiſchen 
Botſchafter Herbette und ſpäter mit dem chineſiſchen 
Geſandten Hfij-Ching-heng. Es liegt die Ver- 
muthung nahe, daß es ſich in beiden Fällen um 
die ſchwebenden ſapaniſch-chineſiſchen Friedens- 
unterhandlungen gehandelt hat. 


- Vom Staatsrath. 

Berlin, 13. März. Die geſtrigen Verhandlungen 
des Staatsraths dauerten mit 1½ ſtündiger Unter- 
brechung bis Abends 6 Uhr. Der Kaiſer wohnte 
der Sitzung bis zum Schluß bei. Heute Vor- 
mittag 10 uhr werden die Berathungen wieder 
fortgeſetzt. 

Die Mitglieder der engeren Verhandlungen des 
Staatsrathes ſind gebeten, über den Verlauf der 
Berathungen ſtrenges Geheimniß zu bewahren. 
Die gefaßten Beſchlüſſe werden ziemlich frühzeitig 
dem Reichstage zur Veröffentlichung zugehen. Man 
nimmt an, daß die Berathungen noch die ganze 
laufende Woche dauern werden. Der Kaiſer be- 
abſichtigt, von Anfang bis zu Ende die Berhand- 
lungen zu leiten. 


1 
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Mia Dani fa Aa , 1. 


zeichneten Artikel den Vorwurf zurückzuweiſen, 


daß in dem dem Bundesrath vorliegenden 
Branntweinſteuergeſetz eine einſeitige Bevor - 
zugung der Kartoffelbrenner des Oſtens enthalten iſt. 

— Wie der „Lokal-Anz.“ mittheilt, iſt Major 
v. Wißmann zum Gouverneur von Deutſch- 
Oſtafrina ernannt worden. Die Beſtätigung der 
Nachricht bleibt abzuwarten. 

— Wie die „Nat.-3tg.” mittheilt, wird der all⸗ 
gemeine Tongreß aller deutſchen Tabak- 
fabrikanten und Händler am 19. d. Mis. im 
großen Saale des Feenpalaftes in Berlin abge- 


halten werden. 
— Wie die „Staatsbürgerztg.“ mittheilt, iſt der 


Ordnungsruf, welchen der Präſident v. Levetzow 
neulich dem Abg. Ahlwardt ertheilte, auf eine 
Unterredung mit Bennigſen zurückzuführen. 

— Die Commiſſion des Fluß- und Kanalſchiff- 
fahrts-Dereins wird demnächſt unter Vorſitz des 
Oberbürgermeiſters Bräſiche-Bromberg zuſammen- 
CCT URALTEN 


Feuilleton. 


Der Mädchenhort. 


Herr Staatsanwalt Dr. Appelius in Magde- 
burg veröffentlicht in den letzten Nummern der 
Monatsſchrift „Die Frau“ einige intereſſante Auf- 
E über „Die Fürforge für verwahrloſte Kinder“. 

r ftellt darin das Zahlenverhältniß der Be⸗ 
ſtrafungen jugendlicher Derbrecher in England 
und Deutſchland neben einander, das höͤchſt be- 
achtenswerth iſt: 

endliche 
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o daß ih das verhältniß der jugendlichen Der. 
recher zu der Geſammtzahl der Bevölkerung ftellt: 
in England 1: 75 
in Deuiſchland 1: 1076. 

Den Grund für den merkwürdigen Umftand, 
daß in England in den letzten 35 Jahren die Zahl 
der jugendlichen Straffälligen auf faſt ein Diertel 

rücgegangen ift, während dieſelbe ſich in 

eutſchland um die Hälfte vermehrt hat, findet 
der Derfafjer der Aufjähe in dem ſeit den fünfziger 
Jahren dieſes Jahrhunderts in England ein- 
geführten und ſtetig anwachſenden öffentlichen 
Erziehungsweſen für ſittlich gefährdete Kinder, 
für welches dort in den letzten Jahrzehnten ganz 
enorme Mittel durch Privatleute und Vereine auf. 
ebracht find. So 3. B. läßt ein Dr. Barnardo 
n London in verſchiedenen Anſtalten daſelbſt ca, 
2000 Kinder zu Handwerkern erziehen, wozu er 
eit 1867 ein Kapital von 25 Millionen Mark ge- 
ammelt hat. Derartige Privatanſtalten find über 
as ganze Land verbreitet und iſt der Erfolg 
dieſer menſchenfreundlichen Einrichtungen durch 
die obigen Zahlen erſichtlich. Hört man nun 
noch, daß der Procentſatz der Straffälligen über- 


treten, um die Unterlage für einen deutſch-ruſſi⸗ 
ſchen Schiffahrts vertrag zu berathen. 

Orleans, 13. März. Bei den Unruhen öwiſchen 
den weißen und ſchwarzen Dockarbeitern wurde 
auch der Offizier eines engliſchen Kandelsſchifſes 
erſchoſſen. Es herrſcht große Aufregung in der 
Stadt. 1000 Mann Miliz find zur Herſtellung der 
Ruhe aufgeboten worden. 

Lowestoft, 13. März. Der Bürgermeiſter hat 
dem Capitän des „Wildflower“, der die Ueber- 
lebenden der „Elbe“-Kataſtrophe rettete, 85 Pfund 
Sterling aus den Sammlungen überreicht, mit 
der Mittheilung, daß ſpäter noch 100 Pfund vom 
Lloyd zur Vertheilung gelangen würden. der 
Capitän des „Wildflower“ hatte den Wunſch aus- 
geſprochen, eine Photographie der leben ge- 
bliebenen Offiziere der „Elbe“ zu erhalten. Die 
Offiziere haben geantwortet, daß fie ihm ihr Bild 
umgehend mit Dank für feine Hilfe zuſenden 
würden. 

Madrid, 13. März. Nach einer hier eingetroffe- 
nen Meldung aus Cuba find die weſtlichen Pro- 
vinzen ruhig. Unter den Aufſtändiſchen herrſcht 
Uneinigkeit. 


Schlechte Friedensausſichten. 

Shanghai, 13. März. In hohen japanifhen 
Kreiſen beſteht lebhafter Zweifel, ob Li-hung- 
tſchang geneigt fein wird, auf die japanifhen 
Bedingungen einzugehen. Man glaubt nicht an 
ein ſchnelles Zuſtandekommen des Zriebens. Die 
japaniſche Armee verlangt darnach, in Peking 
einzurücken. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 13. März. 


N Die Pa amen! mart 


Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt 
Ehrung zum achtzigſten Geburtstage des Fürſten 
Bismarck geplant. Der conſervative Abgeordnete 
Graf Limburg, der nationalliberale Braf-Elberfeld 
und der freiconſervative Freiherr v. Zedlitz er- 
laſſen eine Einladung an die Mitglieder der con- 
ſervativen, freiconfervativen und nationalliberalen 
Bere zu einer Fahrt nach Friedrichsruh am 

. März. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes 
v. Köller wird namens der Theilnehmer dem 


Altreichskanzler die Gefühle der Erſchienenen zum 


Ausdruck bringen. Ein Extrazug wird für die 
Mitglieder und Beamten des Haufes bereititehen. 


Für die Cöfung der Frage, wie der Reichstag 
ſich gegenüber der Feier des achtzigſten Geburts- 
tages des Jürſten Bismarck 7 werde, iſt 
nun endlich auch ein Ausweg gefunden, der ohne 
Zweifel zum Ziele führen wird. Bon einer öffent⸗ 
lichen Kundgebung iſt endgiltig abgeſehen worden, 
weil eine ſolche den Widerſpruch des Centrums 
und der Socialdemokraten herausfordern würde. 
Herr v. Levetzow wird die Sache im Senioren- 
convent zur Sprache bringen und um die Er- 
mächtigung erſuchen, dem Fürften Bismarck — 
ſchriftlich oder telegraphiſch — die Glückwünſche 
PPP 
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haupt, auch der Erwachſenen, in den allerletzten 
Jahren in England ganz bedeutend zurückgegangen 
iſt, ſo ſcheint wohl der Schluß erlaubt, daß die 
öffentliche Erziehung ſittlich gefährdeter Kinder 
als ein Vorbeugungsmittel gegen das Verbrecher⸗ 
thum und fomit als ein Shußmittel der bürger- 
lichen Sicherheit betrachtet werden kann. 

Wie ftehen dagegen die Derhältniſſe bei uns 
in Deutſchland? Kier hat der Richter das Recht, 
den jugendlichen Straffälligen (im Alter von 
12—18 Jahren) der Zwangserziehung zu über- 
weiſen, die entweder in öffentlichen, meiſt landes 
polizeilichen Anſtalten oder in Privatanftalten 
(Johannisftift und Anſtalten der inneren 
Miſſion) oder endlich in Familien ausgeübt 
wird, doch mit der Beſchränkung, daß 
nach richterlichem Ermeſſen die Erkenntniß 
der Strafbarkeit der begangenen Handlung dem 
Angeklagten fehlt. daß derartige Zwangs- 
erziehungsanſtalten die vorbeugende Wirkung 
nicht ausüben können, wie die engliſchen öffent⸗ 
lichen Erziehungsanſtalten, folgt daraus, daß eine 
ſtrafbare Handlung bereits begangen fein muß, 
ehe die Ueberweiſung an die Anſtalten erfolgen 
kann, daß daher in denſelben bereits eine 
größere Anzahl roher, ja zum Theil ver- 
brecheriſcher Elemente zuſammengebracht iſt, ſo 
daß der erziehende Einfluß durch den Verkehr 
der Kinder untereinander ſehr beeinträchtigt 
wird. Was die Erziehung verwahrloſter Kinder 
in Familien, die diefelbe aus freiem Willen über- 
nehmen, anlangt, ſo verdient dieſelbe vor der 
Anſtaltserziehung deshalb den Dorzug, weil der 
eben erwähnte Mangel hier fortfällt, dagegen iſt 
die nothwendige Controle über die Familien- 
erziehung ſo ſchwierig durchzuführen, daß der 
Zwech derſelben oft ebenfalls verfehlt wird, ja 
zuweilen gerade das Gegentheil deſſelben herbei- 
geführt wird. 

Um nun aber die verwahrloſte Jugend mög- 
lichſt vor der erften Strafthat, die ſie dem Richter 
überliefern würde, ſte ſchützen, giebt es kein 
beſſeres Mittel, als den Derhältniſſen zu ent- 
ziehen, die den Grund zur Derwahrloſung geben. 
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Mittwoch. 13. März. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nor 
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zu dem feſtlichen Tage auszuſprechen. Unſer 
Berliner Correſpondent ſchreibt uns hierzu: 

Dem Tacte des Herrn v. Levetzow kann man 
ohne weiteres vertrauen, daß er die Worte finden 
wird, welche dem gemeinſamen Gedanken Aus- 
druck geben, ohne diejenigen Punkte zu berühren, 
in denen die Meinungen noch heute auseinander- 
gehen. Bon dem Centrum abgeſehen, werden 
ſich vorausſichtlich nur die Socialdemokraten und 
vielleicht die äußerſte Linke von dieſer Huldigung 
fernhalten, die nicht an den Privatmann, ſondern 
an den Mitbegründer des Reiches und des 
Reichstages ſelbſt gerichtet iſt. Was das Centrum 
betrifft, jo wäre es nicht zutreffend, zu ſagen, 
daß die Partei geſchloſſen einer ſolchen Kund⸗ 
gebung des Reichstags widerſtrebe. In Köln 3. B. 
haben ja auch die dem Centrum angehörenden 
Stadträthe die Betheiligung an der Zeier des 
Geburtstages zugeſagt. Bemerkenswerther Weiſe 
ſtehen gerade die leitenden Männer der Partei 
im Reichstage auf einem freieren Standpunkte, 
während eine Anzahl „anderer principien- 
treuer Mitglieder“ es vorziehen, bei Seite zu 
ſtehen. Die Erinnerung an den Culturkampf 
kommt dabei vielleicht weniger in's Spiel, als 
ſpätere Vorgänge mehr perſönlicher Natur. Man 
erinnert daran, daß Fürſt Bismarck ſich ſcharf 
darüber ausgeſprochen hat, daß bei dem Ab- 
leben Windthorſts der Kaiſer Deranlaſſung 
nahm, den unerreichbaren Führer des Centrums 
anzuerkennen; das haben viele Mitglieder der 
Partei noch heute nicht verwunden. Andere 
wieder betonen, daß es der herrſchenden Strömung 
in der Nation gegenüber zum mindeſten unklug 
ſein würde, die Theilnahme an der Ehrung 
des Altreichskanzlers zurückzuweiſen, weil 
die perſönlichen Empfindlichkeiten auch in 
der katholiſchen Bevölkerung kein Verſtändniß 
finden würden. Man beruft ſich ſogar auf das 
Wort Windthorſts, der einmal gejagt habe, er 
würde lieber auf die Locomotive ſpringen und 
dieſelbe dirigiren, als dieſelbe führerlos davon 
fahren zu laſſen, ein Bild, welches auf die Feier 
des 80. Geburtstages des Fürften Bismarck an- 
gewandt, eine charakteriſtiſche 2 hat. 
ar ſich ich nez iich das Nix 1 dis Banzes 1 
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London, 13. März. (Telegramm.) Die deutſchen 
in London beabſichtigen den Geburtstag Bismarcks 
durch einen großen Commers am 1. April zu 
feiern. 


Düſſeldorf, 13. März. (Telegramm.) Die Stadt- 
verordneten-Derſammlung hat den Fürſten Bis- 
marck gegen die Stimmen der Gentrumsmit- 
glieder zum Ehrenbürger der Stadt Düſſeldorf 
ernannt. 

Bonn, 13. März. (Telegramm.) In der Stadt- 
verordneten -Derſammlung ſollte geſtern die Er- 
nennung des Fürften Bismarck zum Ehrenbürger 
Bonns beſchloſſen werden. Die clericalen Mit- 
glieder gaben ihre ablehnende Haltung zu Pro- 
tokoll und verließen dann den Saal. Da dadurch 
die Verſammlung nicht mehr beſchlußfähig war, 
mußte die Sitzung vertagt werden. 

Würzburg, 13. März. Hier ſoll zu Bismarcks 
Geburtstag eine allgemeine Feier ſtattfinden. An 


———— EERECEEETEn 
Dieſer Grund liegt in den elenden Zuſtänden in 
den Familien, im ſchlechten Beiſpiel der Ge- 
fährten und der Eltern, im Mangel an Aufſicht 
und Beſchäftigung außerhalb der Schulſtunden. 
Es gilt alſo dieſe Kinder in andere Umgebung 
zu bringen, womit aber nicht gemeint wird, daß 
ſie ihrer Familie gänzlich entzogen werden ſollen, 
ſondern nur an den Tagesſtunden, in denen ſie 
am meiſten gefährdet find, unter günſtige er- 
siehlihe Einflüſſe geſtellt, angemeſſen beſchäftigt 
und angeleitet werden ſollen. Die Eltern be- 
halten die Berpflihturg der körperlichen Ver- 
pflegung ner Kinder, fie behalten die Verant- 
rtung für dieſelben in den arbeitsfreien 
endſtunden und an allen Sonn- und Feier- 
tagen und nur an den ſchulfreien Nach- 
mitiagen treten die „Kinderhorte“, wie dieſe An- 
ſtalten jetzt in deutſchland allgemein genannt 
werden, in Wirkſamkeit. Leider ift die Zahl der- 
ſelben in unſerem VDaterlande noch recht be- 
ſchränkt. Im Jahre 1890 beſtanden im ganzen 
nur 92 Anaben- und 35 Mädchenhorte. Seitdem 
ift die Anzahl zwar langſam gewachſen, doch noch 
ſo gering, daß der „Bund deutſcher Frauen“ im 
Kerbſt 1894 beſchloß, an die Communalver- 
tretungen eine Petition um Errichtung bezw. 
Unterſtützung von Kinderhorten zu richten. Auch 
wir in Danzig haben einen kleinen Mädchenhort, 
den der Derein Frauenwohl mit Unterſtützung 
der ſtädtiſchen Verwaltung, die die Räumlichkeiten, 
zwei für Schulzwecke nicht und Zimmer im 
alten Schulhauſe Rittergaſſe 4 und freie Heizung 
gewährt, im Oktober 1891 mit 40 Kindern er- 
öffnete, und der ſeitdem auf faſt 60 Kinder an- 
gewachſen iſt. Leider iſt derſelbe aber für das 
Bedürfniß lange nicht ausreichend, denn eine 
genaue ſtatiſtiſche Ermittelung in den drei alt- 
ſtädtiſcen Mädchenſchulen, die vor Eröffnun 
des Mädchenhortes gemacht wurde, ergab, da 
hier allein 258 Mädchen, d. h. 14 Procent aller 
Schülerinnen jeglicher häuslicher Beauſſichtigung 
nach den Schulſtunden entbehren, während weitere 
8 Proc. aus anderen Gründen in Gefahr der 
Derwahrloſung ſtehen. Es iſt alſo nur ein kleiner 
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rden in der Saupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 


der Spitze des Zeſtausſchuſſes ſteht der Bürger- 
meiſter Steichle, der dem Centrum angehört. 


Die Einbringung des Antrages Kanitz. 


Im letzten Augenblick, d. h. am Tage des Zu- 
ſammentritts des Staatsraths, hat ſich alſo die 


wirthſchaftliche Vereinigung des Reichstages ent- 
ſchloſſen, den ſo lange zurückgehaltenen Antrag 
Kanitz auch formell im Reichstage einzubringen, 
obgleich derſelbe keine Ausſicht hat, bei einer 
Berathung eine Mehrheit zu finden, Die Zahl der 
Unterſchriften beläuft ſich, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, auf 103, alſo auf ein Viertel des Hauſes. 
Die „Kreuntg.“ meint zwar, es würden ſich noch 
zahlreiche weitere Mitglieder zur Unterſtützung 
des Antrages bereit finden laſſen, aber das iſt 
doch ſehr wenig wahrſcheinlich. Don dem 
Centrum, das erklärt auch die „Kreuzig.“ aus- 
drücklich, hat niemand unterzeichnet, angeblich mit 
Rückſicht auf die Vorgänge der letzten 14 Tage. Ge- 
ſpannt darf man darauf fein, ob und wie viele 
Mitglieder der nationalliberalen Partei zu den 
103 Unterzeichnern gehören, gegen die ſich ohne 
Zweifel die Schlußbemerkungen der Anſprache 
richten, mit der der Kaiſer geftern die Verhand- 
lungen des Staatsrathes eröffnet hat. 


Deutſchland und die Parifer Weltausſtellung. 

Nach Pariſer Meldungen ſollte der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen ſchon am 28. Februar 
die Einladungen an die auswärtigen Regierungen 
zur Betheiligung an der internationalen Aus- 
ſtellung von 1900 erlaſſen haben. Es hieß ſogar, 
der deutſche Botschafter, Graf Münſter, habe 
bereits vorläufig dem franzöſiſchen Miniſter die 
Theilnahme Deutſchlands erklärt. Wie dazu der 
„Jamb. Corr.“ erfährt, iſt in Berlin, ſoweit 
wenigſtens bekannt, eine hierauf bezügliche Mit- 
theilung noch nicht erfolgt. daß Deutſchland 
auch dieſes Mal die Beſchichung der Ausſtellung 
ablehnen werde, iſt allerdings nicht wahrſcheinlich. 


Die Suche nach dem Thoren. 


Zwei neue Beiträge zu der Frage, welcher 
ufenden Währung s-Eonferenz 
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as Blat Regierung, ſchrieb 
kürzlich über die Haltung des Sac Eber 
ſecretärs in der Währungsdebatſe im Unterhauſe: 

„Natürlich wehrt ſich der Schatzkanzler nicht 
gegen die Berufung einer neuen internationalen 
Münzconferenz. Er erklärt: Mögen Länder 
wie Frankreich, Deutſchland und die Vereinigten 
Staaten ſich unter einander verſtändigen, um 
den Silberpreis zu halten, wir werden uns 
ihrer Dereinigung nicht anſchließen können, 
aber wir werden keine Einwendungen dagegen 
erheben.“ 

Der „Temps“ giebt ſelbſt darauf die Ant- 
wort: 

„Wir danken ſehr für dieſe Freundlichkeit! 
Wenn jemals ſo muß man in dieſem Falle mit 
einer kleinen Aenderung das berühmte Wort 
wiederholen: Prägen Sie nur zuerſt los, meine 
Herren Engländer!“ 

Die Nemnorker „Nation“ macht denfelben Vor- 
ſchlag. Sie räth dem Präſidenten Cleveland ab, 
eine Conferenz zu berufen, nachdem drei von den 
Vereinigten Staaten berufene Conferenzen in 
Rauch aufgegangen ſeien; aber an einer Conferenz, 
r be eee 


Bruchtheil der Bedürftigen, denen der Mädchen- 
hort bisher zu Gute kommt und leider müͤſſen 
faſt täglich Kinder, die von den Eltern oder 
Lehrerinnen der Anftali zugeführt werden, der 
beſchränkten Mittel wegen abgewieſen werden, 
was um jo mehr zu beklagen iſt, als die bis- 
herigen Erfolge der kleinen Anſtalt durchaus 
erfreulich ſind. 

Die Leitung der Anſtalt liegt in den Händen 
einer aus dem Verein Jrauenwohl gewählten 
Commiſſion, deren Streben jetzt ernſtlich auf die 
Beſchaffung der Mittel für einen zweiten Hort 
gerichtet iſt. die erziehliche Thätigkeit iſt einer 
erfahrenen Lehrerin anvertraut, die außer 
pädagogiſchem Geſchick auch praktifce Kenntniſſe 
beſitzt, um die Mädchen bei ihren Arbeiten an- 
zuleiten. Unterſtützt wird diefelbe durch eine An- 
zahl von Damen, die als freiwillige Helfe- 
rinnen in dankenswerther Weiſe wöchent⸗ 
lich einige Stunden ihre Kraft der Anſtalt 
zur Verfügung ſtellen. — die Kinder kommen 
um 2 reſp. 4 Uhr in den Hort, machen dort zu- 
nächſt ihre Schularbeiten, dann Handarbeiten für 
Geld, welches ihnen aber erſt beim Berlafjen der 
Anſtalt in Form eines Sparkaſſenbuches aus- 
bezahlt wird und beſſern ihre eigenen Aleidungs- 
ſtücke aus. Unterbrochen werden dieſe Arbeiten 
durch freies Spielen auf dem geräumigen Hof- 
raum, durch Turn- und Geſangsübungen und 
die einfache, nahrhafte Despermahlzeit. Außerdem 
haben die Kinder das Reinigen der beiden 
Zimmer und des Geſchirres zu beforgen, fie lernen 
putzen, Feuer anzünden, Lampen reinigen und 
was ſonſt zu einem einfachen Haushalte gehört. 
Für das körperliche Wohlbefinden der zum 
größten Theil recht elenden Kinder wird geſorgt 
durch reichliche Bewegung im Freien und durch 
regelmäßige Bäder im Bolksbraufebad während 
der beſſeren Jahreszeit und es iſt erfreulich, 
wie ſich der Geſundheitszuſtand der Kinder in 
der Regel ſehr ſchnell hebt. Ganz beſondere Auf- 
merkſamkeit wird natürlich auf die Reinlichkeit 
und Ordnung am Körper und im Anzug gerichtet. 
In der mit dem Mädchenhort verbundenen und 


es u. 


die von anderen berufen werde, wolle man ſich 
ee und — ſo lautet der freundliche 
Schluß: 
a „Wenn die europäiſchen Mächte wünſchen, 
Eilber wieder als Währungsgeld in ihre Um- 
laufsmittel aufzunehmen, fo werden wir fie 
ſehr gern mit allem Silber verſorgen, welches 
ſie brauchen.“ e 
Alle Welt hält eben Ausſchau nach einem Lande, 
welches thöricht genug iſt, mit bimetalliſtiſchen 
Experimenten voranzugehen. 


Die Unterſuchung der Ströme. 


Der aus der Initiative) des Kaiſers hervorge ; 
gangene Ausſchuß zur Unterſuchung der Verhält- 
niffe der am meiſten von Ueberſchwemmungs- 
gefahr heimgeſuchten Stromgebiete, welcher in 
den letzten Verhandlungen des Abgeordneten- 
hauſes eine Rolle ſpielte, beſchränkt feine Thätig- 
heit nicht blos auf die Tagungen in Berlin, fon- 
dern unterzieht auch die haupfſächlich in Betracht 
kommenden Gtromgebiete einer örtlichen Be- 
ſichtigung. da der Rhein, deſſen Verhältniſſe 
bereits Gegenſtand eingehender Unterſuchung 
ſeitens einer Reichs Commiſſion geweſen 
und in dem von dieſer herausgegebenen 
roßen Werke „Der Rhein” eine Darſtellung ge- 
unden haben, zunächſt außer Betracht bleibt, 

andelt es ſich dabei in erſter Linie um Weichſel, 

der, Elbe und Weſer. die Bereiſungen haben 
1893 mit der oberen und mittleren Oder be- 
2 Es folgte im Herbfte deſſelden Jahres 
ie untere Oder nebſt der unteren Warthe, 
Oder- und Warthebruch, bis Stettin. In dem 
darauf folgenden Jahre it die Elbe deſichtigt 
und das Geſammt-Ergebniß der Beſichtigung in 
einer an dem gedachten Orte abgehaltenen 
Tagung feftoeftellt worden. 

In dem laufenden Jahre ſoll zunächſt die Weſer 
an die Reihe kommen und vorausſichtlich im 
Spätſommer auch noch die Befahrung der We ich ſel 
vorgenommen werden. In dieſem Zeitpunkt 
wird auch der große Durchſtich bei Siedlersfähre 
vollendet ſein, durch welchen der Weichſel eine 
dem Stromlauf entſprechende neue Mündung 
verſchafft 2 > 

Erſt wenn fo die hudrographiſchen und Ndro- 
techniſchen Arbeiten der techniſchen Re, durch 
Autopſie und DBerhandlung mit den Strom- 
anliegern ergänzt ſind, wird an die Bearbeitung 
der Kauptfrage über die Wirkungen der einge- 
ſchlagenen Regulirungsmethoden abſchließend 
herangegangen werden können. ; 

Frankreichs Schiffe zur Einweihung des 
Nordoſtſee-Kanals. 

An der Eröffnung des Nordoftfee-Aanals werden 
dem Dernehmen nach ſeitens Frankreich das 
Panzerſchiff „Foche“, der Kreuzer 1. Klaſſe 
„Dupun de Come” und der Aviſo „Cosmao“ 
Theil nehmen. 

„Hoche“ iſt ein 885 Nan erſten Ranges der 
Neptunklaſſe von 10 500 Tonnen Deplacement mit 
einer „ von ca. 15 Knoten und einem 
Tiefgang von 8,00—8,30 Metern. „Dupun de 
Lome“, ein erſt kurzlich in Dienſt geſtelltes Schiff, 
hat ein Deplacement von 6300 Tonnen. 


Die Jranzoſen auf Madagascar. 


In dem geftrigen Miniſterrathe theilte der 
franzöſiſche Artegsminifter Jurlinden eine Depeſche 
aus Majunga mit, in welcher die Ankunft der 


beiden erſten Transportdampfer mit der Avant- 
garde des Expeditionscorps für Madagascar 
meldet wird. Der Geſundheitszuſtand in Ma- 
nga, Tamatave und Diego Suarez iſt ein aus- 
gezeichneter. 


Die Lage in Aegypten, 

Nach einer der „Pol. Corr.“ aus Aonftantinopel 
zugehenden Meldung wird in dortigen diplomati- 
chen Kreiſen betont, daß man die politiſche Lage 
> Aegypten auch nach den jüngften Vorgängen 
nicht als eine weſentlich verſchlimmerte anzuſehen 
brauche und daß man keinen Anlaß habe, ſich 
für die nächſte Zununft auf den Eintritt von 
Verwickelungen im Nillande gefaßt zu machen. 
Wenn auch vorauszuſehen ſel, daß die Be⸗ 
ſtrebungen des Khedive Abbas Paſcha und der 
ägyptiſchen Nationalpartel zur Erreichung größerer 
Selbständigkeit gegenüber den Engländern auch 
künftighin zu Tage treten werden, fo dürfe man 
doch erwarten, daß der junge Ulcenönig nach den 
ihm feiner Zeit in Konſtantinopel ertheilten Rath- 
Ihtägen und nad feinen bisherigen Erfahrungen 
die Anwendung von Mitteln vermeiden werde, 
die ihm a ae werden und das Land in 
neue Wirrniſſe ſtürzen könnten. 


——— — — — 
vom Daterländiſchen Frauenverein unterhaltenen 
Haushallungsſchule erhalten die im letzten Schul- 
lahr ſtehenden Mädchen Unterweiſung in der 
Kerſtellung einfacher Arbeiterkoſt ſowie im Waſchen 
und Reinmachen. Ueber den Betrieb dieſer fo 
ſegensreich wirkenden Anftalt behalten wir 
uns noch einen eingehenderen Bericht vor. — 
Leider verläßt aber elne größere Anzahl 
Mädchen vorzeitig die Anftalt, da die Mütter 
die heranwachſenden Töchter zur Hilfe und 
Dertretung im Haushalt brauchen oder weil fie 
ſich noch während der Schulzeit als Auf 
wärterinnen etwas erwerben müſſen; doch gerade 
dieſe größeren Mädchen bedürfen in den für fie 
o gefährſichen Jahren doppelt der Leitung und 
eauffihtigung. Es iſt daher das Beftreben der 
Derwaltung durch Handarbeiten dieſen Mädchen 
einen Erwerb im Kort zu ſchaſſen, und diefelben 
dann ſofort nach der Confirmation in ein feſtes 
Dienſtverhältniß zu bringen, um die oft gefähr- 
chen Aufwarteſtellen und die noch gefährlicheren 
Arbeiten in Geſchäften und Fabriken zu ver- 
meiden. Leider ſcheitert dieſes Beſtreben häufig 
an den Widerſtand der Mütter, die ihre Töchter 
für einen Dienft zu ſchade halten und die freie 
Stundenarbeit vorziehen, oder dieſelben gar noch 
elenderem Erwerde preisgeben. Es erſchließt ſich 
durch die nahe Berührung, in welche die an dem 
Erziehungsmwerk betheiligten Frauen zu den 
Kindern und deren Müttern treten, dem 
aufmerkſamen Beobachter ein tiefer Ein- 
dlich in die Lebensführung und Lebens- 
anſchauung dieſes Theiles der Arbeiterklafie 
mit ſeinem materiellen und fittlihen Noth- 
land, der leider in hohem Make gefördert 
und oft geradezu herbeigeführt wird durch die 
gänzliche Unfähigkeit der Frauen, ihren häus- 
lichen Pflichten zu genügen. In den meiſten Fällen, 
namentlih wo eine größere Familie vorhanden 
iſt und daher die Arbeitskraft der Frau zu Haufe 
am nothwendigſten wäre, muß fle einen kärg- 
lichen Derdienſt durch Arbeit in Fabriken, als 
Daſch- oder Scheuer frau ſuchen, um die dringendsten 


Die franzöſiſche Notte 
erfuhr vorgeſtern in der franzöſiſchen Kammer eine 
ſehr ungünftige Beleuchtung. Bel der Berathung 


gebe für feine Flotte / des engliſchen Marine- 
budgets aus, der Werth der franzöſiſchen Flotte 
detrage aber nur / des Werihes der engliſchen 


engliſchen Flotte mit der der franzöſiſchen und 
meinte, die engliſche Organifation fei die über- 
legenere. Den Panzerſchiffen fehle es an u 
geſchwindigkeit; dieſelben könnten, ohne i 
neuerung ihres Kohlenvorraths, nur kurze Reifen 
machen und ihre Geſchütze feien veraltet. 
Dagegen führte bei der geftern fortgeſetzten Be- 
rathung der Berichterſtatter Thomſon aus, die 
Schnelligkeit der franzöſiſchen Schiffe ſei nicht ge⸗ 
ringer als diejenige der Schiffe anderer Nationen; 
das franzöfiihe Geſchwader könne dem der be- 
nachbarten Staaten die Spitze bieten und mit 
welchen auch immer weiteifern. Admiral Besnard 
verſicherte, daß die Mittelmeer flotte und die Nord- 
flotte den Feinden gewachſen feien; die framzöſiſche 
Artillerie fei die erfte der Welt, ihren Geſchoſſen 
kämen keine anderen gleich. Frankreich werde 
mit dem Bau von Panzerſchiffen, jedoch von 
weniger großen und ſchnellfahrenden, fortfahren. 
In Folge der Vollendung des Nordoſtſeekanals 
werde Srankreich feine Seeſtreitkräſte im Aermel- 
kanal und in der Nordſee vermehren müſſen. 
Der Minifter zählte ſchließlich verſchiedene in der 
DMarineverwaltung vorgenommene Reformen auf 
und appellirte an das Dertrauen und die Bater- 
landsliebe der Kammer. (Cang dauernder Beifall.) 
ee nn — 


Deutſchland. 


* Berlin, 12. März. lErnennungen.} An Stelle 
des verſtorbenen Wirkl. Geh. Raihs und Unterftaats- 
ſecretärs Fomeger ift der Wirkl. Geh. Rath und 
Director im Minifterium der öffentlichen Arbeiten, 
Schultz. vom 1. März d. J. ab zum Vorſitzenden des 
Gerichtsgoſes zur Eniſcheidung der Competenz- 
conflicte ernannt worden. Gleichzeitig iſt der vor- 
tragende Rath im Miniſterium für Landwirth- 
ſchaft. Domänen und Zorſten, Geh. Oberregie- 
rungsrath Dr. Hermes, von demſelben Zeitpunkt 
— — Mitglied dieſes Gerichtshofes ernannt 


* [Admiral Irhr. v. d. Goltz] hat nach langem 
und ſchwerem Arankenlager am Montag zum 
erſten Male das Beit verlaſſen und war auch 
Tags darauf wieder einige Zeit auf, die Beſſerung 
ſchreitet zwar langſam, aber ſicher vorwärls. 
Dem Raihe der Kerzte folgend, gedenkt der 
Admiral, jobald es feine Kräfte geftatten, ſich zur 
Kräftigung feiner Geſundheit auf einige Wochen 
nach dem Süden, wahrſcheinlich nach den ober- 
italieniſchen Seen, zu begeben. 


* [Die Nationalliberolen und die umſturz⸗ 
vorlage. Bezüglich der Umſturzvorlage kühlt 
ſich die Berliner „National-Zeitung“, die anfangs 
fo eifrig für die Dorlage eingetreten war, immer 
mehr ab. Sie meint, wenn in der zweiten Leſung 
in der Commiſſion die Anträge Nintelen und 
v. Noon in neuer Form wieder auftauchen ſollten, 
ſo müſſe man auf derartige Anträge oder event. 
auf die ganze Vorlage verzichten. Die National- 
liberalen ſeien im Plenum 
Stande, dieſe Alternative durchzuſetzen. n 

* [Der evangelifhe Oberhirchenrath! hat 
(wie bereits telegraphiih kurz gemeldet) 
ein Einſchreiten gegen die liberalen Theologie- 
Profefioren Grafe und Meinhold in Bonn 
wegen ihrer Vorträge in dem letzten Ferien- 
curſus für Geiftlihe abgelehnt. Auf Grund 
der Erwägungen, welche in einer am 3. Januar 
d. J. abgehaltenen gemeinſamen Sitzung des 
Eollegiums des Oberkirchenraths und des 
Generalignodalvorftandes ftattgefunden, hat der 
evangeliſche Oberkirchenraih den Proteſt einer 
Anzahl pres bnterien aus Weſtfalen und Rhein- 
land zurückgewieſen und dieſelben unterm 8. Mär; 
dahin belehrt, „daß es der grundſätzlichen 
Stellung unferer evangeliſchen Kirche, welche auch 
auf dem Gebiete der Lehre zu immer größerer 
Klarheit und Wahrheit hindurchzuͤdringen 
trachtet, widerſprechen würde, wollte man 
enen (d. b. den wiſſenſchaftlichen) Jor⸗ 
chungen mit äußerlichen Mitteln ju be- 
gegnen ſuchen; vielmehr muß daran feftgehalten 
werden, daß Jrrthümer, welche bei der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forfhung auftauchen, nur durch Be- 
zeugung der Wahrheit und durch die Waffen 
wiſſenſchaftlicher Erörterung bekämpft und über- 
wunden werden können. Auf dieſem Wege hat 
in der Kirche des reinen Evangeliums ſchon 
manche ernſte Kriſts zur Cäuterung und Befefti- 
C T EEE ZEZERETAL. 


Bedürfniſſe des Haushaltes beſtreiten zu helfen, 
oft, und öfter als man es glauben follte, iſt fie 
aber durch eigene Dernachläſſigung in der Jugend 
und gänzliches Ungeſchich und Unkenntniß der 
einfanften häuslichen Verrichtungen, Mangel 
an inn für Ordnung und Reinlichkeit 
ſelbſt die Urſache des häuslichen Elends, 
während den Nann, vielleicht einen fleißigen 
und geſchickten Arbeiter kein Vorwurf trifft. 
— Die Kinder ſolcher Mütter in den Stand 
zu ſetzen, dereinſt dem eigenen Kaushalt beſſer 
vorzuftehen, ihren eigenen Kindern eine beſſere 
Erziehung zu Theil werden zu laſſen und dadurch 
ſtitlich hebend in die Zukunft hinein zu wirken, ift 
eine der wichtigſten Aufgaben der Mädchenhorte, 
wie auch in den jungen Herzen den Sinn und die 
Freude an ehrlichem Erwerb zu wecken und da- 
durch vom Wege der Schande abzuleiten. Möchte 
durch reichlichere Zuwendungen es gelingen, auch 
hier die Zahl der Mädchenhorte zu vergrößern 
und 3 dieſe Zeilen dazu beitragen, das 
Intereſſe unſerer Mitbürger, deren merkthätige 
Betheiligung an jedem gemeinnützigen Unter- 
nehmen ſich noch ſtets bewährt hat, auf dieſes 
Erziehungsmwerk hinzulenken! Seit die Erkenntniß 
ſich Bahn gebrochen, wie wichtig die Ainderhorte 
für die ſittliche Kebung der Arbeiterbevölkerung 
find, ſollte jeder Begüterte es ſich angelegen fein 
laſſen, dieſelben durch Beiträge zu unterſtützen, 
ſo daß auch wir Deutſche nach einigen Jahr- 
zehnten auf ähnliche günftige Refultate des öffent. 
lichen Erziehungsweſens jurückblichen können, 
wie es England ſchon heute kann. L. F. 


* 

Zur Entgegennahme von Beiträgen für den 

Nädchenhort find bereit: e s 
Die Vorſitzende des Vereins „Frauenwohl“ 
Frau Dr. Heidfeld. 

Ferner: Frau Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. 
Frau Gerichtsrath Frank, Fräulein A. Herbſt, 
Frau Stadtrath Kosmack, Kerr Otto Münfterberg, 
Sräulein 2. Petru, Frau Clara Schirmacher, 
Fräulein . Schuſter. Fräulein K. Stelter. Rs 


des Reichstages im 


gung chriſtlicher Slaudenserbenntniß — 
nicht recht, 

= a der e 5 2 fe habe 
des Marine-Et ä „Frankreich Deranlaſſung genommen das, was er für noth⸗ 
| ne Ani Rz = wendig halte, auch an der Stelle, welche über die 
Beſetzung der akademiſchen Lehrftühle zu ent⸗ 

ſcheiden hat, zum Ausdruck ju bringen und 
Flotte, Redner verglich die Organifation der : „dürfen hoffen, daß es unferen Bemühungen an 


Damit verträgt ſich freilich der Schluß 


Enigegenkommen nicht fehlen wird.“ 


lex Heinze nicht fallen laſſen; ſie werde dieſelbe 
wieder einbringen. 

* Bum Wahlkampfe in Eisenach.] Der dem 
Bunde der Landwirthe angehörende national- 
liberale Candidat im Wahlkreiſe Eiſenach, Juſtiz⸗ 
rath Ecke ls. hat ſich in einer Wahlverſammlung 
gegen den Antrag Kanitz erklärt. Die „Kreuntg.“ 
verlangt, daß Kerr Eckeis aus dem Bunde frei- 
willig ausſcheide, da ein Ausſchluß deſſelben nicht 
zuläſſig iſt. 

IPenſionen der Kriegsinvaliden.] Nach 
der „‚Poft” ſoll der Kaiſer beabſichtigen, am 
22. März, als am Geburtstage Kaiſer Wilhelm I., 
entweder eine Cabinetsordre zu erlafien oder 
eine Geſetzvorlage ju genehmigen, welche im An- 
ſchluß an eingegangene Petitionen und frühere 
Reſolutionen des Reichstages die Zürſorge für die 
Ariegsinvaliden und deren Relicten erweitert. 

Stuttgart, 13. März. (Telegramm.) Eine von 
der Volkspartei einberufene und auch von 
anderen Parteien ſehr ſtark beſuchte Proteft- 
verſammlung gegen die Umſturzvorlage, in 
der unter vielem Beifall Quidde-München und 
Abg. Kaußmann ſprachen, nahm einſtimmig eine 
Rejolution an, in welcher die Umfturjvorlage 
als bedrohlich für die bürgerliche Freiheit be- 
zeichnet wird. . 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 12. März. Die „Politiſche Correſponden)“ 
erfährt von unterrichteter Seite, daß von einer 
angeblichen Theilnahme des Kaiſers Franz 
Joſef bei der Eröffnung des Nord-Dftjeekanals 
in hieſigen maßgebenden Kreiſen nichts be- 


kannt ſei. 
Nußland. 

[Krönung des Zaren.] Wie man aus 
Moskau ſchreibt, verlautet dort, daß die Krönung 
des Zaren in der zweiten Hälfte des Mai ſtatt- 
finden dürfte. Der Gemeinderath von Moskau 
hat bereits eine fünfgliedrige Commiffion mit der 
Ausarbeitung eines Programms für die aus 
dieſem Anlaſſe zu veranſtaltenden Jeſtlichkeiten 
betraut. _ 

Petersburg, 12. März. Wie die „Handels- 
und Induſtrie-Zeitung“ meldet, ift dem Reichs- 
rathe der Entwurf eines Reglements betreffend 
die Berabfolgung von Darlehen zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Meliorationen zugegangen. dar- 
lehen ſollen gewährt werden: zu Entwäſſerungs- 
und Bewäſſerungsarbeiten, zu Anlagen für Obft- 
und Weingärten, Baumſchulen, Befeftigung des 
Flugſandes, Aufführung landmwirthfhaftliher Ge- 
bäude zu forft- und landwirthſchaftlich-techniſchen 
Anlagen behufs Verarbeitung eigener Producte. 
werden in den Gouvernements befondere Comi 


z 


wurde heute früh von der Eiſenbahnſtation nach 
der Riga-Moſchee übergeführt. Der Ahedive folgte 
dem Sarge bis zum Opernplatze. Ueberall herrſchte 
vollkommene Ruhe. (W. T.) 

ü Amerika. 

New - Orleans, 12. März. Die Tumulte zwiſchen 
den weißen und farbigen Dockarbeitern dauern 
fort. Heute früh gegen 7 Uhr feuerte ein Trupp 
von etwa fünhig Baumwollenpackern auf Reger, 
welche ſich zur Arbeit an Bord eines Dampfers 
begeben wollten; zwölf derſelben ſollen getödtet 
worden ſein. 

. mn nn 


Bon der Marine. 

* Mit dem 1. April wird dle kalſerliche Hof- 

acht „Hohenzollern“, welche die Wintermonate 
über im Dienſt mit reducirter Beſatzung ſich auf 
der kalſerlichen Werft zu Klel befand, wieder 
ihren vollen Beſatzungseial von 307 Mann an 
Bord nehmen und ſich vorbereiten, um zur aller- 
höchſten Derwendung leder Zeit bereit zu liegen. 
Die Kolnacht wird die Sommermonate wieder 
von dem Flügeladſutanten, Capitän zur See 
v. Arnim, geführt werden, der mithin die See⸗ 
reifen des Kalſers im ſiebenten Jahre leiten wird. 
Auch in der ſonſtigen Zuſammenſetzung des Stabes 
der „Hohenzollern“ find gegen das Borjahr nur 
einige Neucommandirungen in niederen Com- 
mandoſtellen des Schiffes eingetreten. 

Laut telegraphiſcher Mittheilung an das Ober- 
commando der Marine beabſichtigt der Avifo „Jalke“ 
. M. Corvetten-Capitän Graf v. Moltke) am 

5. d. Mis. von Sydney nach Jervisbay in See ju 
gehen. — Die Fregatte „Gneiſenau“ (Commandant 
8 da et in 2 15 
> * mouth eingetroffen und ſetzt am „ d. 
Baus die Keimreife lol N 5 
— — — ———— 
14. Mär;. y 
SA l. Sl. 543. Danzig, 13. März N. 10.5. 

Wetterausſichten für Donnerstag, 14. März, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wenig veränderte Temperatur, meiſt trübe. 
Niederſchläge. Sehr windig. 

Für Freitag, 15. März: 
Ziemlich milde, meiſt trübe. Niederſchläge, 


windig. 
Für Sonnabend, 16. März: 
Wenig veränderte Wetterlage, Niederſchläge. 
Vielfach lebhafte Winde. 


* [Bom Sunde.] Haute wird uns aus 
Kelſingör telegraphiſch gemeldet, daß die Elsver⸗ 
hältniffe im Sunde gegen geſtern unverändert find. 

[Von der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute ein ferneres Sinken der Weichſel (heutiger 
Waſſerſtand 1.63 Meter) gemeldet. 

* [Bund der Landwirthe.] Wie verlautet, 
wird Kerr v. Plötz, der Vorſihende des Bundes 
der Landwirthe, am 27. März in Elbing und 
am 28. Mär; in Thorn über die Lage der Cand- 
wirthſchaft ſprechen. Kerr v. Puttkamer-Plauth 
wird Herrn v. Plötz auf diefer Reife begleiten. 

* [Dirigenten-Iubifäum.)] Sein 50 jähriges 
Dirigenten-Jubiläum begeht am 30. März d. 3. 
der in den Sängerkreiſen Oft- und Weſtpreußens 
wohlbekannte und hochgeſchätzte Dirigent der 
Elbinger Liedertafel Kerr Rudolf Schöneck, 
früher Leiter des Thorner und Elbinger Stadt- 
theaters. Der Name Schöneck ift mit dem Mufik- 
und Theaterleben unferer Provinz eng verknüpft. 


[Lex Feinze.] In der Sitzung der Umſturz⸗ 
commiſſion am Dienstag erklärte der Regierungs- 
vertreter v. Seckendorff, die Regierung habe die 


Zur Leitung und 8 der r 
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Kairo, 12. März. Die Leiche Ismail Paſchas 


1 


[Neue Eiſenbahnlinien.] Weber die neu 31 
bauende Gecundärbahnlinie Rheda-Puhig, für 
welche (wie geſtern gemeldet) in dem neuen 
Geſetzentwurf 1070000 Mk. beantragt werden, 
wird in der die Vorlage begleitenden Denkſchriſt 
Folgendes angeführt: 

Die Zweigbahn Rheda-Putzig foll dem nördlich 
der Eiſenbahnlinie Stettin-Danzig gelegenen Theile 
der Provinz Weſtpreußen, insbefondere der Areis- 
fladt putzig und dem fruchtbaren Küſtenſtrich die 
Bortheile einer Bahnverbindung gewähren. Die 
ungefähr 19,8 Ailom. lange Bahn llegt mit etwa 
5,1 Ailom. im Kreiſe Neuftadt (851 Qu.-Ailom., 
42000 Einwohner) und mit 14,7 Kilom. im 
Kreiſe Putzig (582 Qu.-Rilom,, 24000 Einwohner) 
des Regierungsbejirks Danzig. Als Punkt für die 
Abzweigung der Linle von der Hauptbahn war 
außer Rheda noch Neuftadt in Anregung gebracht. 
Nach dem Ergebniß der ftatigehabten Er⸗ 
mittelungen würde die Wahl derfelben allerdings 
eine Verkürzung der Bahn um 2,4 Kllom. er- 
möglichen, wegen erheblicher Geländeſchwierig⸗ 
keiten jedoch die Bau- wie die Betriebskoſten ver⸗ 
Iheuern. Es mußte deshalb der auch in wirth- 
ſchaftlicher Hinſicht vortheilhafteren Linle von 
Rheda der Vorzug gegeben werden. Das Verkehrs ⸗ 
gebiet umfaßt etwa 270 Qu.-Kilom. mit rund 
19000 Einwohnern, wovon 1900 auf die 
Stadt Putzig entfallen. Die Haupterwerbszweige 
der Bevölkerung bilden Landwirthſchaft und 
Viehzucht, fomie deren Nebengewerde. Induſtrie 
und gewerbliche Thätigkeit hat ſich bisher 
nur in geringem umfange entwickelt. Don den 
für den Bahnverkehr wichtigeren Anlagen find 
nur zu erwähnen eine Anzahl Mahl- und Schneide- 
mühlen, Molkereien, Spiritusbrennereſen, eine 
Brauerei, Jiegeleien, eine Kolwollfabrik, eine 
Niederlage landwirthſchaftlicher Maſchinen. Die 
Forfteultur umfaßt ausgedehnte Flächen der 
königlichen Oberförſterei Darsiub (4400 Hectar) 
mit haubaren Beſtänden an Kiefern, Eichen und 
Buchen. Don Putzig über Pohnn und Kl. Starſin 
bis an die Oſtſee ziehen ſich große Bruchflächen 
hin, welche die Möglichkeit zur Anlage von Moor- 
culturen bieten. 

Die Kerſtellung der geplanten Schlenenſtraße 
wird zu einer weſentiſchen Beſſerung der un⸗ 
günftigen Lage des unter den gegenwärtigen 
Derkehrsverhältniſſen in der Entwickelung zurück⸗ 
gebliebenen Landſtriches beitragen. Namentlich 
wird in Folge der alsdann gebotenen Möglichkeit 
billigeren Bezuges von künſtlichen Düngemitteln 
u. |. w. und erleichterten Abſatzes der gewonnenen 
Erzeugniſſe der Betrieb der Landwirthſchaft ſich 
heben, und nutzbringender als bisher geſtalten. 
An Verfrachtungs-Gegenſtänden werden der 
neuen Bahn vornehmlich zufließen im Ver- 
land: Getreide, Karkoffeln, Feu, Butter, 
Mühlen- und Ziegeleierzeugniſſe, Felle, Fifhe, 
Schlachtvieh, Wolle, Spiritus und Sbſt; im 
Empfang: Dieh, Kohlen, hünſtliche Dungſtoffe, 
Kraftfutter, Eifen- und Maſchinentheile, land- 
wirthſchaftliche Geräthe, Cement, Colonial- 
waaren u. ſ. w. Don ſiscaliſchem Grundbeſitz 
werden außer den bereits erwähnten Forſten 
die Domänen Friedrichsau mit Vorwerk Rekau 
(450 Hectar) und Breſin (396 Hectar) erſchloſſen. 
Die von den Betheiligten guhübringenden Grund- 
erwerbskoſten find auf 1 Mk. geſchätzt. 


die neue Strecke Jablonowo-Riefenburg mit 
Abzw nach Marienwerder hat eine Lange 
„9 Kllom., wovon ungefähr 3,7 Kilo- 


von etwa 
meter auf den Kreis Strasburg (1058 Au.-Ailom., 
53 000 Einwohner), 19,6 Kilom. auf den Kreis 
Grauden (797 Qu.-Kilom., 63 000 Einwohner) 
und 23,0 Kilom. auf den Kreis Rofenberg 
(1039 Qu.-Kilom., 49 000 Einwohner) des Re⸗ 
gierungsbejirkes Marienwerder entfallen. Die 
Länge der Zweigbahn beträgt gegen 27,9 Ailom., 
welche ſich mit etwa 6,6 Kilom. auf den ſchon 
erwähnten Kreis Kofenberg und mit rund 
21,3 Kilom. auf den Kreis Marienwerder (953 Qu. 
Kilom., 64000 Einwohner) deſſelben Regierungs- 
bezirks vertheilen. Das Derkehrsgebiet der Bahn 
umfaßt eine ZJläche von 680 - Ailom. mit 
50000 Einwohnern. Chauffeen find in dem perkehrs⸗ 
gebiete relchlich vorhanden; dieſelben find aber 
zur Bewältigung eines größeren Derkehrs nicht 
ausreichend, werden jedoch als Zufuhrwege zu 
der neuen Bahn den Derkehr derſelben weſentlich 
fördern. Bon den Orten des Verkehrsgebiets 
find zu nennen: Jablonowo (200 Einwohner, 
Molkerei), Sadlinken (600 Einwohner), Dietrichs 
dorf ( Einwohner), Gr. Leiſtenau (500 Ein- 
wohner), Schloß Leiſtenau (300 Einwohner), Adl. 
Schönau (400 Einwohner, Ziegelei), Gr. Schön- 
walde mit Keinrichsfelde (400 Einwohner, Mol- 
kerei), Guhringen (1200 Einwohner), Freyſtadt 
(Stadt mit 2100 Einwohnern, Maſchinenbauanſtalt, 
Ziegeleien, Lohgerberei, Molkerei, Mahlmühlen, 
Eifigfabrik, Färbereien), Gr. Plauth (400 Ein- 
wohner, Molkerei, Jiegelei), Gr. Jauth (300 Ein- 
wohner, Ziegelei), Wachsmuth (400 Einwohner), 
Rieſenburg (Stadt mit 4600 Einwohnern, Zucker⸗ 
fabrik, Maſchinenfabrik, Schneidemühle, Dampf- 
mahlmühle, Brauerei, Ziegelei), Kl. Tudwigsdorf 
(400 Einwohner, Molkerei, Ziegelei), Klötzen mit 
Gr. Tromnau (400 Einwohner, Ziegelei), Nieder- 
zehren (1000 Einwohner, Molkerei), Marien 
werder (Stadt mit 8600 Einwohnern), ſowie die 
zufammen gegen 5700 Einwohner zählenden um- 
liegenden Ortſchaften Marienfelde. Gorken, 
Schäferei, Marienau, Bächermühle, Mareeſe und 
Kurzebrack (Zuckerfabrik, Ziegeleien, Dampf- 
und Schneidemühlen, Waſſermühlen, Brenne⸗ 
reien, Maſchinenfabrinen, Eiſengießerei, Effig-, 
Sprit-, Dachpappenfabrin. — den mirth- 
ſchaſtlichen Verhältniſſen des Landſtriches ent« 
ſprechend, kommen für den Berkehr der neuen 
Bahn vornehmlich in Betracht im Derfand: 
Zuckerrüben. Getreide aller Art, Kartoffeln, Jett⸗ 
vieh, Mühlen, und Molkerei-Erzeugniſſe, Ziegel 
u. |, w., im Empfang: künſiliche Düngemittel, 
Kraftfutterſtoſſe, Kohlen, landwirthſchaftilche Ge⸗ 
räthe und Maſchinen, Colonialwaaren u. |. w. 
Die Baukoſten der im ganzen 74,2 Kilom. langen 
Bahn find ausſchließlich der von den Betheiligten 
zu tragenden, auf etwa 299 000 Mk. anzu⸗ 
nehmenden Grunderwerbskoſten auf 5 960 
ee 5 
yſikaliſcher Vortrag.] Im Apollo- 
Saale des dete du Nerd den geſtern der 
beſtens bekannte Phnfiker Kerr Guftan Amberg 
einen erften Egperimental-Bortrag, der von 
em zahlreich verlammielten Publikum ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommen wurde. In diejem erſten 
Bortrage bewegte ſich Kerr Amberg auf dem 
Gebiete des Galvanismus, der Inducuons⸗ 
elektricität, des Elektromagneusmus und der 
Elertrodgnamih. Ein beſonderes Intereſſe er⸗ 
regte der Vortrag durch die ganz vortreffliche 
experimentelle Deranfhaulihung. Die Apparate 
functioniren dank der vorzüglichen Kande 


F habung des Experimenteurs fo deutlich, 


daß die Experimente von jedem genau 
verfolgt werden konnten. Eine Batterie von 
50 Elementen, die im Nebenraum aufgeſtellt 
war, lieferte einen genügend ſtarken Strom ſelbſt 
für das Verbrennen ftärkerer Metallplatten. 
Seltener geſehene oder vielmehr neue Vor- 
führungen waren die Veranſchaulichung der 
Coercitivkraft im Eifen und der experimentelle 
Nachweis des elektriſchen Gefälles; empfindliche 
Galvanoſkope zeigten deutlich an, daß der in 
einem, den bekannten communicirenden Röhren 
analog gebildeten Apparat aufgeſpeicherte und 
dann zur Erde abgelaſſene elektriſche Strom hin- 
lichtlich ſeiner Spannung ſich ebenſo verhält, wie 
das in communicirende Röhren geleitete und 
wieder ab fließende Waſſer hinſichtlich ſeiner 
Niveau-Berhältniſſe. Zum Schluſſe ſemer inter- 
eſſanten Vorträge führte Kerr Amberg die foge- 
nannte elektriſche Potential und einen elektriſchen 
Springbrunnen vor. — der zu morgen ange- 
ündigte Vortrag verſpricht nicht minder inter- 
Älant zu werden, da Herr Amberg die hoch- 
bedeutſamen Kertz'ſchen und Tesla'ſchen Verſuche 
vorführen wird. 
R Dem Zeuerwerkhs- Haupt- 
mann Knauth vom Artilleriedepot in n i de 
und dem Polizeifecretär Schroeder zu Berlin iſt der 
rothe Ablerorden 4. Klaſſe, ſowie dem Bemeinde-Dor- 
fieher Rohde ju Königstreu im Kreiſe Mogilno und 
dem Brunnenmeiſter Scherer zu Langenſchwalbach im 
Untertaunushreije das allgem. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

” [Amtliche an cn pri Der Regierungs- 
Afleflor Dr. Heimann in Breslau iſt der Regierung 
in Köln überwieſen, der Kreisphyſicus Dr. Kleinert 
zu Koſchmin in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Ra- 
witſch verſetzt wordenz dem Organiſten und Gefang- 
lehrer ju Kalle a. S. Karl Zehler iſt das Prädicat 
„Königlicher Muſikdirector“ beigelegt worden. 

* [Berein der Gaſtwirthe.] In der geſtern abge- 
haltenen Sitzung des Vereins ber Saſtwirthe Danzigs 
und Umgegend wurde beſchloſſen, als Delegirte zu der 
am 21. d. Mis. in Königsberg ftatifindenden Zonen - 
Derbandsſitzung den Voſitzenden des iefigen Vereins, 
Herrn A. Punſchke, und Herrn Director Reumeifter 
zu entſenden. 72 

* [Diphtherieferum.] Der Cultusminiſter hal in 


einem Erlaß den Oberpräſidenten angezeigt, daß er um 


Schutze des Publikums gegen den Dertrieb minder- 
werthiger, verfälichter oder geſundheitsſchädlicher Zu- 
bereitungen des Diphtberieſerums nach Anhörung einer 
Gadfberftändigen-Eommilon die ſtaatliche Prüfung 
für das in den Apotheken zur Abgabe gelangende 
ge angeordnet habe. Die zu dieſem Zweche 
in Verbindung mit dem Inftitute für Infectionshrank- 
eiten ju Berlin errichtete Controlſtation hat ihre 
hätigheit begonnen. Bezüglich der Aufbewahrung des 
Mitiels in den Apotheken A der Cultusminiſter be- 
ſondere Beſtimmungen getroffen. 

* [Aunftwerk.] Ein ſchöner Beweis, wie weit die 
KAunft der Korkſchnitzerei es gebracht hat, vor allem 
aber, wie weit ein Liebhaber es durch feine eigene 
Kraft, ohne jeden Lehrer, bringen kann, zeigt ein 
herrlich gelungenes Korhſchnithbild. weiches Herr 


der Buch- und Kunſthandlung von Scheinert, Lang- 
gaſſe, zur Anſicht ausgeſtellt iſt. Das ganze ſtellt eine 
in wahrhaft künſtleriſcher Form ausgeführte Candſchaft 
dar mit einer Billa im Hintergrunde, einer ſchattigen 
Promenade und einem ſpiegelklaren kleinen See. Das 
alles iſt ſo natürlich und lebensvoll, daß man glaubt, 
alles befinde ſich leibhaftig vor uns. Nur der genauer 
Beobachtende kann ermeſſen, wie unendlich fein und 
eindringend der mad En em mai und 
ausgeführt hat. Das Kunſtwerkchen ger zum fchön- 


ien Zimmerſchmuck und dem 


— — 2 
tw. 2 0 


merhfam zu machen. a = a 
Polizeibericht für den „ März.] Derhaftet: 
Beinen 3 1 Arbeiter wegen Beleidigung, 
1Kutſcher, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 1 Schloſſer 


ikhandlung, 11 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Be- 
* verloren: 1 paar Glacé. Handschuhe, 
1 Siegelring, 1 Policebuch der Friedrich Wilhelm⸗ 
Seſellſchaft für Dobromshi, abzugeben im FZundbureau 


der königl. Polizei- Direction. 


S Z ————— 
Aus der Provinz. 

* Der Landesdirertor von Pommern wird laut 
Beſchluß des Provinziallandtages in Zukunft den 
Titel „Landeshauptmann“ führen. 

* Die geplante Huldigungsfahrt der Oſt⸗- 
preußen zum Fürften Bismarck ſoll am 5. Mai 
je 11. März. Unſere Cigarrenfabrikanten 

den den Magiſtrat erſucht, an den Reichstag eine 
tition um Ablehnung der geplanten Fabrihatfteueg 


richt 
nein (Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 13. März. 
Das Abgeordnetenhaus trat heute in die Be- 
rathung des Centrumsantrages Bahem-Roeren: 
Die Kirchengemeinden der anerkannten 
Religonsgejellihaften haben im ganzen Umfange 
der Monarchie das Recht, auf ihre Koſten 


König. Freiß. 
Klaßen⸗ Lolttrit. 


Die Erneuerung der Coole zur 
2. giafle 192. Lotterie hat bei 
. des Anrechts big 

14. Ar: cr. u 
planmäßig zu erfo 


um 
bends 6 Uhr 
„erfolgen. (4912 
G. Brinckman, 
Königlicher £otterie- Einnehmer. 


Lotterie. 


ition der „Dan 

—— i eleung find folgende 
doſe käuflich zu erwerben: 

Danziger Kirchenbau -Lotte · 
rie, Ziehung am 15. März. 
Loos zu 1 Mh. 

Steitiner Pferde- Lotterie, 
Ziehung am 14. Mal. 
Loos zu 1 Mh. 

Königsberger Pferde-Lotte- 
rie, Ziehung am 22. Nai. 
Loos zu 1 Mh. 

Expedition der 


„Danziger Zeitung“. 
Fariacı friſch von Kaudı, 


erner feinſten 
Berl - Caviar 
(4944 


Alexander Heilmann Nehf. 


Jeſtſetzun 


Zeugen ftait. 


Lehrer 3ielonko hier verfertigt hat und welches in | 


n Zur er hier 


dentiher PrivalsBeamten-Berein. 


Zweigverein Danzig. 
Mittwoch. den 20. März cr., Abends 8 uhr, 
im Reftaurant „zum Puftdichten“: 
or dentliche KHaupt-Berſammlung. 


Agegordnung: 


2 
„Heſchäftsbericht des Dorſtan 


. Bericht der Kaſſenreviſoren 


flandes. 
3. Wahl des Borijandes. 
4, Wahl dreier Aaffen-Revijoren, 
8 A Dein für die Haupt-Derfammlung in 
a, 5 
lte ben des Zweig vereinsbeitrages pro Oktober 


1897. < 8 
7, ee Anträge und Mittheilungen. 


Zu di ammlung werden unfere Mitglieder mit 
der Bitte um dab reiche Betheiligung hierdurch eingeladen. 


Der Vorſtand. (4896 


. K AEERATENEERTERTER.. 
— 


Bekanntmachung. 


Die Ziehung der Danziger Rirchenbau-Lotierie 
findet Freitag, den 15. März, 9 uyr Morgens, im 
weißen Saal des Rathhaufes vor Notar und 


Das Comité. 


Begräbnißſtätten für ihre Conſeſſtonsangehörigen 
zu errichten. 
Abg. Roeren (Centr.) begründet den Antrag. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 18. März. Die Budgetcommiſſion des 
Reichstages hat die Forderung für eine Kaſerne 
in Straßburg und für einen Webungsplah in 
Lockſtedt abgelehnt; dagegen die Forderung für 
eine Kaſerne in Worms bewilligt unter Herab- 
ſetzung der geforderten Summe von 660 000 Mk. 
auf 400 000 Mh. Alle dieſe Forderungen waren 
bekanntlich an die Commiſſion zurückverwleſen 
worden. 


Berlin, 18. März. die Nachricht des „Lok. 
Anz., daß Major v. Wißmann zum Gouverneur 
von Deutſch-Oſtafrina ernannt fi — ein Ge- 
rücht, das heute Vormittag auch in parlamen- 
tariſchen Arelfen circulirte — wird von officlöſer 
Seite als unbegründet bezeichnet. 

Rom, 13. März. der italleniſche Unterrichts- 
miniſter hat eine Verfügung erlaſſen, die auf eine 
Unterdrüchung der deutſchen Sprache und 
Literatur an den Univerſitäten hinausläuft. 
Ferner wird beabſichtigt, fremde Profeſſoren von 
den italieniſchen Univerfitäten auszuſchließen. 

Brüflel, 13. März. Die Vürgerſchaft der 
belgiſchen Großſtädte beabſichtigt einen gemein- 
ſamen Huldigungszug zum König als Proteſt 
gegen die Kundgebungen der Soclaliſten und 


I Robicalen. 


Krakau, 13. März. In einem Grenzort wurden 
wei Herren und eine dame verhaftet, weil fie 
heimlich die Grenze überſchritten hatten und 
revolutionäre Documente und Broschüren bei ſich 
trugen. 

Newnork, 13. Mär). der amerihanifche 
Dampfer „Alliance“, der geftern hier eintraf, 
berichtet, daß ein ſpaniſches Kriegsſchiff am 
8. d. N., als er ſich 6 Meilen von Cuba befand, 
dreimal auf ihn gefeuert habe, ohne ihn zu treffen. 
Er hätte Volldampf gegeben und fei fo dem 
Kriegsſchiff, das ihn noch 25 Meilen weit verfolgt 
hätte, entgangen. 


Standesamt vom 13. März. 


Geburten: Schiffszimmergeſelle Friedrich Dreishe, 
S. — Tiſchlergeſelle Reinhold Schöneck, S. — Arbeiter 
Ferdinand Klatt, S. — Unehelich: 3 S. und 1 T. 

Aufgebote: Kaufmann Franz Alexander Johannes 
Treichel zu Berlin und Martha Ludowika Littmann 
hier. — Malermeiſter Hermann Albert Julius 
Treſchwig und Margarethe Johanna Janzohn hier, — 
Landbriefträger peter Theiß zu Heubude und 
Wilhelmine Barbara Stanowis hier. — Invalide 
Wilhelm Julius Majewski und Hanna Augufte Albertine 
Klatt. geb. Mühling, hier. — Königl. Regierungs-Bau- 
meifter Karl Franz Stahl zu Garnihau und Meta 
Brunhilde Ferdinande Ophelia Lange hier.— Maſchinen⸗ 
ſchloſſergeſelle Dtto Hermann Meyer und Renate 
Amande Wolff hier. — Kaiſerl. Marine-Zeichner Ernſt 
und Anna Glifabeth Heinrich zu 


lun Ared N 


2. — 


un 0 2 
Hausbefiher Ernft Ferdinand Zieſne (Zülke) und Emilie 
Augufte Zrieberihe Witt hier. — Zimmermann Auguft 

aul Ehrlich und Emma Bär in Haufen am Albis 


Schweiß). 
geſelle Carl Guſtav Donat und 


) 

Heirathent Sattler 
Joſephine Mathilde Brandt hier. 
Todesfälle: Büchſenmacher Ferdinand Julius Genſch, 
ld. — Matroje Karl Friedrich Braun, 24 J. — 
Hilfs-Wagenſchmierer bei der königl. Eiſenbahn Karl 
Buftav Wilhelm Krieſel, 68 J. — Frau Emma Renate 
Agathe Wilda, geb. Wendt, 69 J. — T. d. Schloſſer ; 
geſellen Guſtav Pokart, 3 M. — Arb. Johann Bohl, 
62 J. — T. d. penfionirten Zugführers Hugo Altmann, 
14 J. — S. d. Schmiedegeſellen Guftav Gabriel, 2 M. 
— Unehel.: 1 S., 2 T. . 


FE > u 
elreidemarkt. „ o. orſtein. elter: 7 
Temperatur + 30 1 Wind: ED. . Sn 
Weizen war heute in Folge der weſentlich hö 
ben ſehr feſt und wen 3 


5 hochbunt glaſig 774 Gr. 1 
102 ¼ M per Tonne. 
we; freien Berkehr 1401/,, 140 M ber, tranfit 106 


r. per Tonne. 


des. 
und Entlastung des Dor- 


(4937 


‚j.geludte Waare darüber, 2. Qual. 48 bis Di. 


Hammel. Es waren zum Derha 


Freibu 
F Das 


Termine: rıl-Mai inkändiſch 118 M bez., unter- 
1 81½ M Br., 81 M Gd, Mai-Juni inländ, 

16%% M Br., 116 M Gd., unterpolnſſch 82½ M Br., 
82 a Gd., Junt-Juli inländ. 184, M Br., 118 N 
Sd. unterpolniſch 85 M Br., 8½ M d., Septbr.- 
Oktober inländ. 121 M bez., unterpoln. 87½ M Br., 
87 M Gd. Regulirungspreis init ndifher 114 M, 
unterpolniſch 80 M, tranfit 79 M. 

Gerjte iſt gehandelt inländiſche 680 Gr. 110 
M, rufl. jum Zranfit 644 Gr. 74 M, 674 Gr. 75 
M per Tonne. — Hafer inländ. 105 M per Tonne 
bez. — Grbfen polnifhe zum Tranſit 81 per To. 
gehandelt. — Wicken polniſche zum Tranſit 82 MA 
per Tonne 15 — Nleefaaten weiß 30, 55, 70, 76, 
80, roth 40, 45, 46, 38, 51 Al, Thymothee 31 M per 
50 Kilogr. gehandelt, — Weigzenkleie öher, mittel 
2,90 AN, grobe 3,05, 3,07 M, extra grobe 3,10, 3,15 
M per 50 Kilogr. be, — Spiritus unverändert, 
contingentirter loco 51 M Gb, März 51 M Gd. 
März-April 51¼ M Gb., nicht contingentirter loco 
3 ¼½ M Gb., März 31¼ M Gd., März-April 31½ 
M Gd. 

RER GE TE ERBE VER EEREEN — 
Börſen-Depeſchen. 


Nai. 1121,25 121,78 4 J neue ruſſ.] 68,10 
Geptbr.. . 122,25 


Mai.. 115,25 115, 
Juni . . 115,75 115,75] do. S 


Nüböl Oſtpr. Südb. 
Mni . 4340| 43,60] Stamm-A. | 384,50 84,50 
Juai .. 43,60) 43,70 Combarden | 45,90 45,75 


.. 2 — 9 
Septbr. . 39.20 39,30 5 J Anat. Ob. 94,10 93 


Petroleum 3Fital. g. Pr.] 55 55,20 
per 200 Pfd. anz. Priv. 
loco. 1 Bank ... | 143,30] 143,25 


% do. | 9825 i 238.90 
o. 

4% Conjols 10525 10520 D. Delmühle] 91,75 92,00 
E do. 104,80 104,70] do. Prior. | 108,10] 108,10 


* . | 125,90 
3½ Xpm. Pfd. 102,80 102,70] Oeſtr. Noten! 165,60 165,55 


3½ J weſtpr Kuſſ. Roten 219,28 219.25 

fandbr.. 101.25 101.30 London kur — | 20,44 
do. neue . 101,25 101,30 London lang — 20.38 
Danz. S.-A.“ — — I[Warſch. kurz 218,85 218,90 


Jonbsbörſe: ſchwach. Privatdiscont 15/, 


Berliner Viehmarkt. 
(Zelegraphiiher Bericht der ‚Dany. 318.7) 

Berlin, 13, März. Rinder, Es waren zum Verkauf 
geſtellt 349 Stück. Tendenz: Der Markt wurde zu 9, 
geräumt, doch wurden nur ſchwer die Preiſe des 
letzten Sonnabends erzielt, 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 8083 Stück, 
darunter 43 Stück Bakonier 45—46 U, ausgeſuchte 
Waare darüber, per 100 Pfund mit 45—50 Pfd. 
Tara per Stück. Tendenz: Schleppend und gedrückt, 
Markt wurde in inländiſcher Waare geräumt. Bakonier 
hinterließen Ueberſtand. Bezahl! wurde für: 1. Qual 
47 Al, aus geſuchte Waare darüber, 2. Qual. 4u—186 


M, 3. Qual, 41—43 M per 100 Pfd. mit 20 X Tara. 


Kälber. Es waren zum Verkauf geftellt 2041 Stück, 
Tendenz: Das Geſchäft verlief ſchleppend und gedrückt. 
Bezahlt wurde für: 1. Qualität 55—58 Pf., aus- 


geftelt 477 Stüc. 
Tendenz: Am Hammelmarkt ließen ſich bei dem ge- 
ringen Umſatz maßgebende Preife nicht feſtſtellen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


* nn Somatoſe, ein neues Bett.) 
In ſämmtlichen künſtlichen Fleifhpeptonen ſind zwe 
Stoffe enthalten, denen ein gewiſſer Werth zukommt, 
folange es ſich um die Ernährung des Kranken 
handelt, nämlich: Peptone und 4 Beide ſind 
Eiweißkörper und beide erzeugen Fettan er am Körper; 
das Pepton jedoch reizt bei längerem ebrauch die 
Magenſchleimhaut und ruft Uebelkeit hervor, während 
die Albumoſen, von Peptonen frei, bisher nicht herge- 
ſtellt werden konnten, demnach alſo immer noch die 
Nachtheile des Peptons aufwieſen. Erſt ſeit ganz kurzem 
gelang es den „Jarbenfabriken, vorm. Zriedr Bayer 


u. Co., Elberfeld“, die Albumoſen aus Gleiſch 
rein darzuſtellen, ſo prä entiren ſie ſich als ein 
geſchmackloſes, leicht waſſerlösliches Pulver, wie 


ſie bislang Überhaupt noch nicht im Handel zu finden 
waren Es iſt erklärlich, daß ein allein aus Albu- 
mofen, alſo leichtlöslichen Eiweißkörpern deſtehendes 
2 ohen Werth r muß, da ja Albumoſen 
ehr ſchnell von den Körperſäften aufgenommen werden 
und ſofort am Körperanſahz theilnehmen. Dieſes 
Präparat, welches unfer dem Namen Somatoſe dem 
Arbe wugeführt wurde, hat eine eingehende 
1 urch Aliniker und Privatärzte erfahren. 
Allen Fällen, welche von den Prüfern angeführt 
werden, iſt gemeinſam, daß 10 unter Gomatofe-Ge- 
brauch eine außerordentlich ftarke Appetitanregung 
verſpürten, welcher wohl 0 nicht geringem Theil eine 
Mitwirkung beizumeſſen ſſt, bei dem Wohlbefinden, 
dem allgemeinen Gefühl der Kräftigung und Körper⸗ 


| anfat, welche der Darreichung der Gomatofe zu folgen 


pflegen. 


llebermorgen Ziehung! 


rger Münſter-Cooſe. 


Badiſche Geld-Lotterie. 


für 3 Mark abgegeben. 


Expedition der „Danziger Zeitung“ 
. ern Du ummumeerer 


Loos koſtet 3 Mark. 


Kauptgewinne im Betrage von 


50000, 20000, 10000, 5000 Mark. 


Die Looſe werden in der Expedition der „Danziger Zeitung“ 


Meteorologiſche Ddepeſche vom 13. März. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


. f | Tem. 

Statio nen. Mill. Wind. Wetter. Celſ. 

4 
l 763 Rm I heiter 2 
Chriftianfund 765 till — wolkig 1 
Kopenhagen 760 OSO 8 bedeckt 1 
Stockholm 788 |OND 2 bedecht —2 
en 771 Iftil — wolkig 18 
etersburg — — — — — 
Moskau 776 | RD 1jbebet —1 
EorhQueenstown) 764 | NRNM 2 heiter 3 
Cherbourg 758 A bedecht 5 
Helder 758 nd 4 Nebel 0 
Sylt 757 8 2 bedecht 0 

Hamburg 756 Oed 1 dunſt 119 

Swinemünde 758 OS 4 wolkig —0 
Neufahrwaſſer 763 Osd I heiter —0 
Memel 766 SO 2 bedeckt 1 


aris 746 N 3 bedecht 

ünſter 755 Nd 1 Nebel 
Karlsruhe 753 N 2 Nebel 
Wiesbaden 754 INND 2 wolkenlos 
München 751 SW I Nebel 
Chemnitz 754 SS 2 wolkig 
Berlin 756 O 3 heiter 
Wien 758 S0 2 bedecht 
Breslau 
Ile d' Alg 748 N A bedeckt 
Nizza 7149 ſtil — bedecht 
Trio 752 Od 6 bedecht 


1) Reif, 2) Reif. 3) Reif. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die barometriſche Depreſſton, welche geſtern an der 
füdfranzöfifhen Küſte lag hat an Tiefe abgenommen, 
während das barometriſche Maximum über Rußland 
an Höhe zugenommen hat. Ueber Centraleuropa dauert 
die ſchwache nördliche bis öſtliche Luftſtrömung fort. 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, theils heiter, 
theils neblig, im Weſten halt, im Often ziemlich mild, 
ohne mehbare Niederſchläge; in Weſtdeutſchland herrfi 
größtentheils leichter Froſt; faft Überall haben Nacht- 
fröfte ftattgefunden, deren Wiederholung wahrſcheinlich 
iſt. Oeſterreich-Ungarn iſt froſtfrei. 0 

Deutſche Geemarte. 

Neufahrmwafler, 13. März. (Telegramm.) Memel: 
See und Geetief eisfrei. Nidden: See eisfrei, 
Im Haff flarkes Eis. Pillau: See und Einfahrt 
eisfrei, das Haff hat feſte Eisdeche. Neufahr- 
waſſer: In der See Treibeis, Danzig ift mit 
Eisbrecherhilfe zu erreichen. Brüfterort, Hela, 
Oxhöft: Kein Eis, Kolberg: See und Hafen 
eisfrel. Swinemünde: See und Fahrwaſſer 
eisfrei, das Haff hat eine feſte Eisdeche. Arkona: 
Kein Eis fihtbar. darſſenort: Prorow-Bucht 
feftes Eis, ſonſt wenig Treibeis. Warnemündez 
See und Hafen viel Treibeis. Die innere Wismar⸗ 
Bucht hat feites Eis. Travemünde: In der 
See Eis bis 7 Seemeilen vom Hafen, im Revier 
Jahrrinne. Kiel: Jöhrde Eisdeche mit Jahr- 
rinne, der Tourdampfer - Derke ift aufge» 
nommen. Die Schlei bis Maasholm eisfrei, von 
dort Eisdeche. Sonderburg, Apenrade: Die 
Schiffahrt iſt geſchloſſen. Flensburg: Fabrrinne 
bis Gravenſtein aufgebrochen. Im Großen Belt 


und in der weſtlichen Oſtſee ſtellenweiſe Treibeis. 
„Von der Nordfee wird geſtern früh gemeldet: 


Das TEE TH bei Zuſum und Tönning hat 
eine fefte Eisdeche. In der Elbe ſtellenweiſe 
ſtarker Eisgang. In der Weſer etwas Treibeis. 
Die Jade iſt eisfrei, Feuerihiff „Geniusbank“ 
hat die Station eingenommen. In der Ems bel 
Fluth Treibeis, Segelſchiffahrt mit Hilfe von 
Schleppern möglich. 
Küſtenbezirksamt J. 


— —— 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— 


=] si Barom.- 

E Stand | a Wind und Wetter. 

12 7 762,3 9 Sd. lei haft; leicht bewölkt, 
131 8 7630 | —-20 SsSs., flau; wolkenlos, 
ER 763,5 38 Sed. flaus wolkenleg 


Derantwortlich für den politischen Theil, Feuilleton und Dermifditese 
dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗ 
Theil und den gorigen redactionellen Inhalt, [owie den Inferatentkeitt 
A. Klein, beide In Dane 


eee eee 


zer Netlame⸗Anzeigen 2 


an dieſer Stelle beſonders wirkſam 
pro Zeile 50 Pf. 


Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender 
Rabatt. 


Meffina- 
Apfelſinen 


ſind heute wieder in 
ſchöner Qualität einge- 
troffen. (on 


W. Machwitz. 
Feinſte Tafelbutler, 


täglich friſche Sendung pro 
1. 0 , dete Aualſtäf Anis 
Tage älter pro 1,00 M. 


Carl Köhn, 
Borit. Graben 15, Ecke Melzer 


Karpfen, 
Zander, 
Silberlachs, 


friſch eingetr., empfiehlt billigſt 


Eduard Müller, 


un Ke hbenblung, 
ſchönes Bett, 


Bien Daunen, nebft zwei Kopf- 
iffen ıc., zu verkaufen Brand. 
aſſe 9c, 1 Tr. rechts, von 2—Q 
Abr. Daſelbſt ein weiterer Sag 
Betten, 1 ſchöner Gehretair, di 

Möbel, Bücher 16. 44959 


(4926 


Den Eingang 


der Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


zeigt ergebenſt an 


Paul Dan, Ranzin. Langgaſſe Nr. 55. 
ec ung und 2 Inu Geſchäft für Herren. Anfertigung eleganter Herren⸗Garderobe. 


Zr 1 3 1 Joppen, e . 3 8 1 Serre (4898 


Eine Jar ſhie 


Eine Parthie 


ai) Paul Rudolphy, |yiin 
zum Theil bei Anfchaffung Danzig, Langenmarkt No. 2. = bafle Fabrikate = 


habe ich zu 


neuer Nähmaſchinen in 
Ausver auf | 


Zahlung genommen, 
verkaufe ich, fo weit der 
Vorrath reicht, 


fä 
für 10, 1155 20 8.50 30 4 


Ilnvergleichlich preiswerthe Angebote. 


Gute reelle Waaren find wohl noch nie zu fo billigen Preiſen angeboten worden und wird jeder 
Probe-Auftrag ſicher zu Nachbeſtellungen und Empfehlungen in Bekanntenkreiſen Veranlaſſung geben. 


geſtellt! 
Wenig gebrauchte faſt neue 
Rover 


v 
von 100 Mark an. 


omeit der Dorratfı reicht! Fertige Wäsche Tricotagen 
Kieiderstoffe nur eigene Confection, aus anerkannt haltbaren Stoffen aufs leichtere Winter- und vor h Srühlahrs-Quatitäten aus folideften 
wegen gänjlicher Aufgabe dete Artikels t den ganz bedeutend ſauberſte angefertigt, 1 Haas am Lager unſauber 4 
im Preiſe zurückgeſe Hemden em Prof. 
Schwarze reinſeidene Merveilleug Damen- emden mit Beſatz ern en nur 1, 5 f 50, 2, 2 82 * 
in tade lloſen, e . Ben as Meter jetzt: das Stück nur 0, 10 Y 18 1,15, 1,30, bis 2 &. Normal-Hofen, Gnitem Brof. Jaeger 
f Damen-Beinkleider mit Beſa das Gtüc nur 0,90, 1,25, 1,50, 
RN aamerie ‚zeinwöollene . 1 das Gtüc nur 0,90, 1, 1,20, 1,40, 5 5 4 7 (-Leibbinden, Syft "Di 3 
e „ zu Prüfungs- — 5 
dheeber. Das Zr | je 1170 0 0,85, 1. 1,15, 1,25, „Denen. eh dg de. Jacen mit veſatz e das Stück nur 1,50, ei em Dr. 1 » hm 
nur „ 
Schwarze reinmollene Phantafieftoffe Damen-Nachthemden „Elegant“ Damen Famile 55 1 Aesmein 
das Stück nur 2,75, 3, 3,50, 4, 5 u das Stück nur ‚75, 1, 125, 1,50 4 
farbige moderne Frühjahrsſtoſfe Weiße Stickereiröcke „Batiſt Shirting“ Kinderftrümpfe „Echt Hermsdorf” 
die Robe jetzt 2,20 bis 15  ftatt 5 bis 36 4 das Stück nur 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 A. das Paar nur 0,20, 0,35, 0,40, 0, 45, 0.50 * 
Futterſtoffe und Beſatzſtoſſe Farbige Staubröcke, reich b beſetzt, Pair Ste Echt Hermsdorf 
in größter „Auswahl. das Stück nur 1,75, 2,25, 2,50, 3,25 2,50, das Paar nur 0,60, 0,65, 0,70, 0,75, 0,80, 0,85 A. 


Far Schickhardt u. Co. Doppelgarn Nr. 30, 8 fach. 
8 e roth, braun, melirt, etc. 


1 Pfund 2,50 4 3 M, 3,25 K. 3,50 4, 3,75 K 
Sommer-Merino Bigogne, das Pfund 1,35 &, 1,60 4. Imitation, das Pfund 1,10 4. 


Cordt-Garne u. Anüpf-Garng | Gardinen-Neſſeln 


Mlar Hanſchild Eſtremadura-Strickbaummolle 


Gebleicht Nr. 3 5 3½ Nr. 4 Nr. 4½ Nr. 5 Nr. 6 Nr. 7 Nr. 8 Nr. 10 

1 Pfund 1,80 M 1,90% 2% 2.05 4 2.10 4 2,20% 2.35 % 2.50 4 2.65 „ 2,90 4 

Türkiſchroth Nr. 4 1 Pfund 2,75 4 Echtdiamantſchwarz No. 4 1 Pfund 2,75 M 
— :. — 


Geb tubes del Baumwolle, Gebleichte Häkel⸗Baumwolle 


Anl, in Lagen. 
17.40 Mr. SR 60 Nr. 70 Kr 20 7. 5 . 2 zur Anfertigung von Gardinen etc, frei von Hecheln 
1 Anl, 3 7 14 g 16 * 18 20 ＋ 1 Lage] 20 7.20 1 Lage 12 , 14 , 16 F, 18 &, 20 F. das Mtr. 25 F, 30 , 35 f. 


Befter Tr Farben, 


Kleider und Mantelknöpfe, 8 Fun 


arbige und ſchwarze Spitzen: das Meter 2, 5, 10, 15, 20, > 3, 35 
8 mpenbeſähe in Kg Seiten; das Meter 10, 15, 25, 35, 50, 5 


Diverſe Kurzwaaren und Auslagen zur Schneiderei. Düd. 3 J, 5 F. 
Maſchinengarn: Artega 100 5. 5 Ybs, 25 K, 1 Rolle Obergarn, 200 Yds. 6 K, 1 Rolle 


einen- Zwirn: 1 Rolle dreifach, 2 1 hei weiß, 8 K, 3 e 22 Britiuh Wookwoman 5 F. 


marze Perlenbeſätze: in ſehr gefälligen Deſſins, das Meter von 20 ＋ b 2 4. 
a an 2 a Leder ee a) * pid. F. se Rrimmer- und ꝓlü cee e, an: 1 en ſchrollen das ter von 15 J an. 
Sitte, 81 — 2. abe ar = Plüſche in glatt und gepre 1 20 nd n 2 
me paß 1155 W r 8.45 aid u — und Pelzbeſätze in allen Farben, das . M 3 75 80 . 75 3 F., und 1 4. 


a Schlien Glalte und BR etwas unfauber geworden, das Paar 5 


Schü Engliſche ene Leinene Tiſchtücher, 
chürz en. Mtr. 25, 40, 50, 60, 80 0,90, 1,20, 1,50, 2, 2,50 # 
Kinderſchürzen von 30% bis 14 a a e f 90 Etm. breit 23 F, 100 Ctm. breit Leinene Servietten, das Dutzend 4,50, 5, 6 4 


8 ets, 


irthſchaftsſchürzen „105 Ctm. breit 30 & Leinene Handtücher, das Dutzend 5,50, — 7.50 * ek elegantſitzende Fagons, 
an et 12 4 Congressstoffe zur Gardinen-Anfertigung, 40, 60, 75 & Küchen-Handtücher, das —.— 2,50, 3, 1 8 M 1,25, 1 1,50, 1 1,75, 2 4 
Büchenſchürzen v. 585 7 6 bis 14 Antimacassars, Tülldecken und Rouleauxkanten. Küchen-Handtücher, das Mtr. 20, 25, 5 ae ＋ 
Servirſchürzen von 1 4 an. Yute-Portiörenstoffe 100 Ctm. breit, 5 Mtr. 30 Möbel-Staubtücher, das Dutzend 0 ‚95, 1 Corſet - Far 
e Möbel-Cattune und Cretonne, 45, 60, 75 % Topf-Lappen, a) ri 0 ann. 25 * 25 und 40 
Fa = . 9 und Quaste, 100. SL 3,50 A Patent-Scheuertücher, ½ Dip, Toryügtich Schleiertülle in allen Farben 
arze Damenſchürzen omodendecken, grau leinen mit Franze, 1,30 0 ’ 
db nes M 10 5 Bettdecken, Waffelmust Ke mit . 2.0: 3% Bettfedern und Daunen 8 25. 40, 50 und 75% 
2 Bettrorleger, reizende Fellmuſter, 0,90, 1, 25. 1.75 K das Pfd. nur 9,35, 0,75, 1, 1,50, 2, 2,50, 


Weiße Handtächer aus Kräuſelſtoff zum J Trottiren und Schnelltrocknen 
25 
Die Beſichtigung der seln e * — Se — gern geſtattet. 


Rudolphy, Danzig, Langenmarkt 2. 


Sn Feste este Preise. 5 0 
el.. Murzynski, Gr. Wollwebergaffe 2, Hanel an 


4955 
er u. Srau e ial-G t erften Ranges für Anaben- u. Mäd e 77 
8. mant: zus gtifabeth, ) Special-Geſchäf 1 585 1555 17 Jahre ädch Maren ‚Heinideltift”. 


Ich beehre mich hiermit den Eingang 


ſämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs-Saiſon Ros 


Wilheln⸗Thealer. 


Verti .- e 


Wochentags. tägl. Abbs. 752 hr: 


Die elfte General- Beriammlung Sitzung Internationale 
a ipaler des Reinichkeſtifts Donnerſtag, den Be pr 1895, Gpecialit. Vorſtellg 


er Compagnon 


was Ihmerjerfüllt auen Be- für jedes Alter von nur guten Mein- Handlung und 


ontag, den 25. März 189 
Ulanzuseigen und mache darauf aufmerkſam, daß mein . in dieſem Jahre außerordentlich reich. Sage 5 2 5 Uhr, 895. im Ba num! Cuftbicten. Elite-Programm. 
Alhaltig in den billigſten bis zu den feinften Genres fortirt im 60 kann des Reinicre-|j 
Ich offerire: N woher 1-4, 2. = 10 en über, bie lan. Tigl. wehi. Jiepertoir. 
- age ng: gehabte nerausſtellung jo 
Knaben Anzüge Rah Münte 1 Heſchäftsbericht pro 1894. wie über Import von Geflügel & Be ll: 
— aus blau Cheviot — 5 e Gun 3 he Lind er Korfiellun 
von M 4—21 an. von M 4,— an. 4 10 1894, ua Ausftellung der prächtigen l. 
eee eee 
Nach längerem ſchweren ben-An u 2 5. Seitieling des Etats pro 1895, |Hämmttlichen Hühnerraflen dar- a ofun 
mies mE 11 2 5 N ſhen⸗ fan k bitter 8 eee du tahlreidrem Beſuche Ar Benz 8 eg 
mein geliebter Mann, unfer os N 9 d. 9 8 
1 ver Büßler. EN RN TT Berger. Be Jahn r — Borftand._ e e eee |S| dl: iR Ihente 
1 . (4015 N 5 Momber, Pimko. Schellwien. 17 7 fl . 
Julius Ferdinand Schul- Anzüge Mädchen⸗Jacken Dramatiiher Bele-Berein. enge 17, Donnerftag. Bench, für Rofa 


Donnerftag, 14. Märi 1895: Agel ing Acten von Adolf 


kannten hiermit anzeigen Stoff M 5—15 an, e. 85 leb. nge. Hi 
Die idee er- e ee er Uebungsabend. F. J. Kar 5. Dien donde ger 
: ’ € te Mitglieder mill- 
Danzig, den 12. Mär: 1895, Knaben-Paletots Müd en Kleider „ogingeführ e itglieber mil aller. RE OR r 
— — el mit einfacher Pellerine 25 Allgemeiner ee . rün. 118. 
ö 1 5 . . 
Gtatt befonderer re a2 9 Gewerbe- 1 Abonn. - Dorftellg. Benefi für 


WIA Grinning. Der 
Wildſchütz. Hierauf: Cavalleria 
rufti cana. (4950 


Sollaheh! 


uns ö 
0. N. 

anft mit 5 102d 

akramenten serlehen, nach 


Knaben-Paletots 


Müdchen⸗Lihs e 


April 1895 
kachſten bis reichſten Muitern, in|&eupons unſerer 35755 


Ali mit dreifacher Pellerine Zuſammenkunft * 

Merican Wr. Yniage 8 2 7,50 an. — an. da Sete 5 2 am 14, d. M 8 A, W. Duhke & 
r - + 
ger-und Örohmutier, Zante ſitzens —— 1 — auf Bunfa a Reh an F eg en "und ere des Gut Ein Bild aus dem Leben — — ß—n — 2 empfiehlt ſein Lager von 3 
und Großtante, Auswabifenbungen nach 3 franco. as 7Ider erſten Bewohner Bürgerſchützenhaus. |F s Holz und Kohl en: 
Frau Anna Busch, L. Murzinski, Große Wollwebergaſſe 2. Weſtpreußens na Tag ee Genn Zeiertags.| 5 ien. 3 
b. Ienien, Werkzeugen un zu 
rente ale , Schmiedeeiſerne Fresh Doden-Eredits 1 1 bes. 88 E Bochbier-Feß 28 Yuferidmirdegahe |). 3 
reitag, 

20 abet, e Grabgitter Alien aul, Berlin, Thees |w e Zinafer s e 
Warschau 11. Mär; 1895. nah eigenen Entwürfen in ein-], Die am 1. Boppow ıc. Zin glershöhe. SA Bäcerei Breitgaffe 190. 


Die der Frau * 
ugefügte Abel Schulj-Gandive 4 


— — —— — tünfileriiher Ausführun briefe werben vom 18. Dari 0 t 4 Fire 14. Rärt digung nehme i 
empfiehlt zu billigen Pr ab in Danzig bei der Panıi xtra-( 0 piermit zur ück 
@elegenheitsgedichte R.F Friedland Danzig Brivat-Actien-Bank Danger Plotkin. Zu —— es werden die Itra ncert. Frau Srik, 
8 — Berlin, im März 1855. (4903 2 ’ Mitglieder und deren Familien „‚Fitrat Septett Wolff.. — 
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arztftelle beim Magiftrat in Schönſee in Weftpreufien, 


Beilage zu Nr. 21244 der Danziger Zeitung 


Mittwoch, 13. März 1895 (abend-Ausgabe.) 


Danzig, 13. März. 

* [Mihlungene Wetterprophezeiung.] Ob man 
die ſchönen ſonnenkleren Tage, deren wir uns 
jet erfreuen, als einen „Wetterparoxismus 
hervorragender Art“ bezeichnen darf, wie Kerr 
Rudolf Falb es| in ſeinen Wetterprognoſen thut, 
darüber wird man wohl ſtreiten dürfen; un- 
beſtreitbar iſt aber, daß Kerr Falb wieder einmal 
daneben geſc oſſen hat, wenn er „ſtärkere Regen“ 
für die Zeit vom 7. bis 12. d. vermuthete. Wie 
es ſich bei ſothanen Berhältniffen mit der „Abnahme 
der Niederſchläge“, die er für die Zeit vom 13. 
bis 16. d. M. in Ansſicht ſtellt, verhalten wird, 
darüber ſich eine Dorftellung zu machen, fällt nicht 


chwer. 

f * [Nirhenbau-Lotterie.] Die Ziehung der 
Danziger Kirchenbau-Cotterie wird am Zreitag, 
15. März, von 9 Uhr Morgens ab, im Stadt- 
verordneten-Soale des Rathhaufes ſtattfinden. 

[Ehrenritter des Johanniter-Ordens.] Die Herren 
Rittmeiſter a. D. v. Mitzlaff auf Michrow (Kreis Stolp), 
Regierungs-Aſſeſſor v. Loos zu Stettin, Ritterguts- 
befiger Max Frhr. v. Puttkamer auf Zartenthin bei 
Köpitz in enen Landrath Frhr. v. Troſchke zu 
Anklam, Regierungs-Aſſeſſor a. D. und A eee 
beſiter Graf v. d. Groeben auf Diwitz bei Barth, 
Major a. D. Hugo v. Treskow auf Wierzonka bei 
Kobelnitz (Kreis Poſen-Oſt), Candraih Dr. Mieſitſcheck 
v. Wiſchkau zu Wongrowitz ſind zu Ehrenrittern des 
Johanniter-Ordens ernannt worden. 

* [Perfonalien beim Militär.] Kauptmann a. D. 
Senger, zuletzt Compagnie -Chef im Infanterie-Re- 
giment Nr. 128, iſt mit Penſion und der Erlaubniß 
zum ferneren Tragen der Uniform ſeines Regimentes 
ur Dispoſition geſtellt; Proviantamtsaſſiſtent Hinden- 
berg in Danzig iſt nach Spandau (Armee-Conſerven- 
fabrik) verſetzt und der Proviantamtsaſpirant Ider- 
hoff in Danzig als Proviantamtsaſſiſtent angeſtellt. 

* Unfall.] Der hieſige Lehrer B. kehrte von einer 
längeren Erholungsreiſe, die er eines Leidens wegen 
angetreten hatte, nach Danzig zurück. Auf dem Wege 
vom Bahnhofe glitt er auf einem Eishügel in der 
Sleiſchergaſſe aus und fiel jo unglücklich, daß er ſich 
einen zwiefahen Knochenbruch eines Beines zujog. Er 
mußte nach dem Lazareth in der Sandgrube gebracht 
werden. 

»I Vacanzenliſte. ] Aſſiſtentenſtelle beimMagiftrat 
in Freienwalde a. O., Gehalt 1200 Mk. — Bureau- 
Aſſiſtentenſtelle beim Magiſtrat M.-Gladbach, 
Anfangsgehalt 1500 Mk. — Offiziantenſtelle beim 
Magiſtrat Bad Kiſſingen, Gehalt 1500 bis 1800 Mk. — 

olijeiwachtmeiſterſtelle beim Magiſtrat in Neu- 
tettin, Gehalt 1350 Mk. — Polizeimahtmeifter- 
ſtelle beim Gemeinde-Borftand in Apolda, Gehalt 
1200 Mk. und freie Armaturftüce, ſowie 100 Mh. 
Kleidergeld. — Nachtpolizeiſergeantenſtelle beim 
Magiſtzat in Halberſtadt, Gehalt 1000 bis 1300 Mk. 
und 75 Mk. Kleidergeld. — Schutzmannſtelle beim 
Stadtrath in Eiſenberg S.-A., Gehalt 1000 MR. — 
Zwei Polizeifergeantenftellen beim Bürgermeifter- 
amt in Altendorf (Rhld.), Gehalt 1050 bis 1350 Mk. 
und 100 Mk. Kleidergeld. — Gemeindeförſterſtelle 
beim Bürgermeiſteramt in Holzmuhlheim⸗Tondorf, Reg.- 
Bez. Hachen, Gehalt 960 Mh. eloungen an Ge- 
meinde -Oberförſter Ziegler zu Blankenheim (Eifel), — 
Technikerſtelle beim Magiſtrat in Stettin, Gehalt 


200 Mk. monatlich. — Thierarztſtelle am ſtädtiſchen 


— 


Gehalt 800 Mk., Ausſicht auf lohnende Privatpraxis. 
* [Gebrauhsmufter.] Auf ein Klöppelkiſſen ‚für 
Taſchentücher ift für Frau Erneſtine Röring in Königs- 


berg, auf eine Rouleaug- und Schnurklemme aus einem 


i länglichen Viereck gebogenen Metallſtreifen 
— Aber een Enden für Arthur Braun 
in Marggrabowo, auf einen Schuh bügel, drehbare, 
elbſtthätig deckende, durch einen verſtellbaren Bolzen 
k einen geſchloſſenen Bogenſchlitz geführte Geitenſchutz⸗ 
zn für Kreisſägen für C. Blumwe u. Sohn in 
romberg-Prinzenthal, auf eine Sichtmaſchine mit 
zwiſchen Kopfſcheiben zu befeſtigendem, durch Ueber⸗ 
wurfmutter 1c. zu ſpannendem Sichtſchlauch und Daumen- 
ſcheiben auf der Antriebwelle als Rüttelvorrichtung von 
J. E. Zinnall in Stolp i. P. ein Gebrauchsmuſter ein- 
getragen worden. ] - 
* (Mefleraffäre.] Eine blutige Meſſeraffäre hat ſich 
geſtern Abend nach Einſchließung der Häusler in ihre 
Zimmer im hieſigen ſtädtiſchen Arbeitshaufe zuge- 
tragen. Daſelbſt geriethen die Häusler Boſchki und 
Lenzin nach kurzem Wortwechſel derart in Streit, daß 
C. ſich mit ſeinem geöffneten Taſchenmeſſer in voller 
Muth auf den ziemlich hochbetagten B. ſtürzte und 
demſelben durch zahlreiche Schnitte den ganzen Körper 
förmlich zerfetzte. B., der einen ftarken Bluiverluft 
erlitten hatte, wurde nach dem Lazareth in der Sand- 
grube gebracht, L. verhaftet. 


Aus der Provinz. 


w. Elbing, 12. März. Die „Getreuen von Elbing“ 
ben in einer je abgehaltenen Verſammlung be- 
chloſſen, den 80. Geburtstag Bismarcks am 1. April 
durch einen großen allgemeinen Bismarck-Commers 
zu feiern. Auch zu dem bevorſtehenden Geburtstage 
werden die „Getreuen“ Bismarck wieder eine Adreſſe 
widmen. welche durch den Kirchenmaler Bornowski 
von hier beſonders kunſtvoll ausgeftattet wird. 

5. Stuhm, 12. März. Am 28. d. M. wird hier ein 
Kreistag abgehalten werden. Zur Vorlage kommen 
u. a. folgende Gegenſtände: 1. Bericht des Areisaus- 
ſchuſſes über die Verwaltung und den Stand der 
Kreiscommunglangelegenheiten. (Der ablaufende Etat 

ergiebt einen Ueberſchuß zwiſchen 14 000 —15 000 Mh., 


— 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 

„Die berühmte Frau“, Luſtſpiel in 3 Acten 
von Schönthan und Kadelburg, iſt unſerer 
Bühne nicht fremd, wenngleich es längere Zeit 
fhon auf dem Spielplane nicht erſchienen war. 
Solche Werke, die dum nothwendigen täglichen 
Brod der Bühne gehören, haben eben ihre Zeit, 
eines verdrängt das andere, bis dieſes oder jenes 
gelegentlich wieder vorgeholt wird. Die Verfaſſer 
hatten ſich hier offenbar noch nicht eingearbeitet, 
man ſpürt überall die Nähte zu deutlich und 
merkt gar zu oft zwei Hände. Im Anfange wird 
zu viel erzählt, und der dritte Act krankt daran, 
daß wiederholt unbeſchäftigte Perſonen längere 
Zeit auf der Bühne gehalten werden, weil fie 
nachher gebraucht werden. Recht gewaltſam iſt 
auch in demſelben Acte die Wiederkehr des 
guten Bela begründet; das iſt ſtark leicht⸗ 
5 Mache. Zudem wird das Thema 
o ſpät angeſchlagen, daß das Stück ebenſo 
gut nach einer anderen Perjon hätte genannt 
werden können. Wir haben ſchon wiederholt 
ausgeſprochen, daß zu einem Luſtſpiele mehr ge- 
bört, als einige gut erfundene luſtige Gcenen und 


erbohrt hatte, das natürlich ſtagnirendes Waſſer von 


der mit 2522 Mk. zur Schuldentilgung, mit etwa 
11500 Mk. aber in den nächſten Etat übernommen 
werden ſoll). 2. Jeſtſtellung des Areiscommunaletats 
für 1895/96. (85 Proc. der directen Staatsſteuern 
werden zur Deckung der Kreiscommunalbedürf⸗ 
niſſe erforderlich fein), 3. Beſchlußfaſſung über den 
Maßſtab, nach welchem die Kreisabgaben aufzubringen 
a Dies foll nach dem Vorſchlage des Kreisausſchuſſes 
o geſchehen, daß die Kreisaus gaben durch gleichmäßige 
Zuſchläge zur Grund-, Gebäude- und Gewer beſteuer 
der erſten vier Klaſſen und zur Einkommenſteuer ein- 
ſchließlich der fingirten Süze von dem Einkommen 
von 420 bis 900 Mk. aufzubringen find, wobei der 
Jiscus mit der Grund- und Gebäudeſteuer um die 
Hälfte desjenigen Procentſatzes ſtärker zu belaſten iſt, 
mit welchem die Einkommenſteuer zu den Kreisabgaben 
flags 2750 iſt. Zur Betriebsſteuer ſollen keine Zu- 
chläge erhoben werden. — Das Gehalt des Rendanten 
der Kreiscommunal- und Kreisſparkaſſe ſoll auf- 
ſteigend normirt werden und zwar mit 2100 Mark 
beginnend in dreijährigem Turnus um je 
150 Mark bis 3000 Mark ſteigend. Die Kreis- 
ſparkaſſe hat wie bisher 900 Mark an die Kreis- 
communalkaſſe antheilweiſe zu dem Gehalt 
beizutragen. Außerdem erhält der Rendant 180 Mk. 
Wohnungsentſchädigung. 5. Beſchlußfaſſung über Aende- 
rung des $ 32 des Statuts der Kreisſparkaſſe dahin, 
daß neben den einfachen Hypotheken, bei denen nicht 
eine allmähliche Abzahlung der Schuld ſtattfindet, auch 
Kmortiſationshypotheken zugelajjen werden, und 
u ſowohl ſolche, bei denen durch fortgeſetzte 
ahlung eines beſtimmten Procentſatzes des urſprüng⸗ 
lichen Schuldkapitals die Schuld alljährlich ſowohl 
verringert als verzinft und in einer gewiſſen Zeit 
gänzlich getilgt wird, als auch ſolche, bei denen ein 
unter gewiſſen Bedingungen der Verfügung des 
Darlehnnehmers unterliegender Amortiſationsfond ge- 
bildet wird. Man beabſichtigt, ½ Proc. des Zinsfußes 
ur Amortiſation zu verwenden. Um dies iu können, 
Jol der Zinsfuß für Depofiten erwäßigt, etwa nicht zu 
begebende Kaſſenbeſtände bei ſicheren Banken deponirt, 
der Zinsfuß für Spareinlagen herabgeſetzt werden. 

P. Graudenz, 12. März. Bei der heute unter dem 
Vorſitz des Geh. Provinzialſchulraths Dr. Kruſe-Danzig 
abgehaltenen mündlichen Abgangsprüfung am könig ⸗ 
lichen Gymnasium wurden von 12 Oberprimanern, 
die zu dieſer Prüfung zugelaſſen worden waren, 4 dis- 
penſirt, von den übrigen 8, welche ſich der mündlichen 
Prüfung unterziehen mußten, beſtanden 7 dieſe Prüfung, 

fiel durch. . 

P. Graudenz, 13. März. In der geſtrigen Stadt- 
verordneten - Sitzung wurde zunächſt an Stelle des 
ausgeſchiedenen Kerrn Bürgermeiſter a. D. Bernholz 
Kerr Rechtsanwalt und Stadtrath Wagner zum Kreis- 
tagsabgeordneten für unſere Stadt gewählt. Alsdann 
berichtete Herr Stadtbaurath Bartholome über den 
Stand und die Ergebniffe der von ihm geleiteten Bohr- 
verſuche zwecks Anlegung einer Waſſerleitung für 
Graudenz. Seine intereſſanten Ausführungen, die er 
durch Profilzeichnungen und graphiſche Darſtellungen 
der Bohrungen recht anſchaulich machte, ließen er- 
kennen, daß man im Süden der Stadt, öſtlich von 
Böslershöhe, in mäßiger Tiefe ſowohl nach Qualität 
als auch nach Quantität befriedigendes Waſſer gefunden 
habe. Die früheren Bohrverſuche im Stadtwalde hatten 
ſchlechtes (eifenhaltiges) Waſſer geliefert, weil man 
er den Grundwaſſerſtrom der ſich nach der 
Weichſel hinneigerden waſſerführenden Kies ſchichten ge · 
troffen, ſondern ein ſogenanntes „Grundwaſſerbecken“ 


| haben nun günftige Refultate nach diefer Richtung hin 


geliefert, indem man thatſächlich den Grundwaſſerſtrom 
nach der Weichſel hin getroffen hat. Es ift mit Evidenz 
erwieſen, daß ein hydrauliſcher Zuſammenhang zwiſchen 
Meichjel- und Grundwaſſer beſteht. Herr B. empfahl, 
mit der Anlegung eines Dampfmotors vorzugehen, um 
auch die dauernde Ergiebigkeit dieſer Waſſer oder durch 
Bumpverfuge im großen nachzuweiſen. — Die Gervis- 
fteuer wurde auf 5 Proc. der Real- und Einkommen- 
ſteuer feſtgeſetzt. Bei der nun vorgenommenen Stadt- 
kämmererwahl erhielten von 29 abgegebenen Stimmen 
Herr Magiſtratsſecretär Tettenborn aus Berlin „15, 
Herr Stadtkämmerer Ganzin aus Marienwerder 9 
und Kerr Stadtrath Dillſchneider aus Braunsberg 
5 Stimmen. Herr Tettenborn, ein noch ſehr junger 
Mann, iſt demnach mit 1 Stimme Majorität zum Stadt- 
kämmerer auf die Dauer von 12 Zahren gewählt 
worden. — das idulliſch im Stadtwalde gelegene 
„Waldhäuschen“, ein beliebter Ausflugsort der Grau- 
denzer, deſſen Räumlichkeiten indeſſen vollkommen 
unzureichende waren, wird nun nach Beſchluß der 
Stadtverordneten und des Magiſtrats einen Anbau 
erhalten, welcher der Stadt etwa 16000 Mk. koſten 
wird. Herr Braumeiſter Leiht-Aunterftein wird für 
das Etabliſſement in Zukunft eine Pacht von 2000 Mk. 
zahlen, während die jetzige Inhaberin, Frau Sch., nur 
die geringe Summe von © zu zahlen hatte. 

+ Ladehopp- 12. März. Der landwirthſchaftliche 
Verein hielt geſtern eine von ca. 60 Mitgliedern und 
Gäſten beſuchte Derfammlung ab. Eine Anfrage der 
Hauptverwaltung, ob im Dereinsbezirke Arbeiter- 
wohnungen leer ſtänden und eine Abnahme der 
Arbeiterbevölherung bemerhlich fei, wurde dahin be- 
antwortet, daß zwar Wohnungen nicht leer ſtänden, 
daß aber die Arbeiter je lange nicht ſo befchränkt 
wohnten, wie früher, da ſich ihre Erwerbsverhältniſſe 
gebeſſert hätten; die Einwohnerzahl ſei im Vereins 
bezirk in den letzten 15 Jahren um 5 Proc. zurlick- 
gegangen, troßdem die Zahl der Arbeiterwohnungen 
fie vermehrt habe. — Nach Erledigung einer großen 

ahl geſchäftlicher Angelegenheiten erfolgte die Vor⸗ 
ftandswahl pro 1895. Es wurden gewählt die Herren: 
Gutsbeſitzer Aroeker (Boriteher), 5. Frieſen (Stell 
vertreter), K. Duen (Schriftführer), E. Janzon- 
Orloff (Stellvertreter), J. Duek J Kaſſirer), A, Werner 
(Stellvertreter). Der Kaſſenbericht ergab eine Ein- 


— — .. EREREERE CH 
das gelegentliche Streifen dieſer oder jener 
„Frage“. Das richtige Luſtſpiel iſt in Deutſch— 
land immer noch ein Stiefkind der dramatiſchen 
Muſe geblieben in der Praxis wie in der Theorie, 
denn ſelbſt die größten Theoretiker gehen daran 
mit einer gewiſſen Scheu vorüber. Wir ſind 
vielmehr durch die kühn gewählte Bezeichnung 
vieler Berfaſſer daran gewöhnt, auch eine leichtere 
Gattung von Bühnenwaare fo zu nennen, die 
etwa in der Mitte fteht zwiſchen dem Schwann 
und dem wirklichen Luſtſpiele. Dieſe Gattung 
entſpricht aber dem vorhandenen Vedürfniſſe 
inſofern, als ſie einige Abendſtunden ohne grobe 
Reizmittel angenehm ausfüllt und immerhin fur 
geſchichte Darſteller dankbare und erfreuliche Auf- 
gaben bietet. > 

So hatte auch Fräulein Lenz zu ihrem Ehren- 
abende geſtern mit richtigem Gefühl in der „Be- 
rühmten Frau“ ein Stück gewählt, das ihre 
künſtleriſche Eigenart beſonders herauszukehren 
geſchicht war. dieſe junge Dame bildet zumal in 
ihren naiven Rollen ftets eine Anziehungskraft, 
der die Theater beſucher viele genußreiche Stunden 
verdanken Die friſche Beweglichkeit ihres Spieles, 
die reizvolle Natürlichkeit, mit der fie ftets be- 
ſonders den Umſchlag der Stimmung darzuſtellen 
weiß, zeigten ſich auch geſtern wieder im beſten 
Lichte. Der burſchikoſe Ton, das Gardedeutſch 


nahme von 352 Mk., eine Ausgabe von 207 Mk. — 
Der Wanderlehrer des Centralvereins, Herr v. Bethe, 
hielt darauf einen Vortrag über die Währungsfrage, 
in dem er darzulegen ſuchte, daß zur Hebung der 
Wb die Einführung der Doppelwährung 
nöthig ſei. 

Schwe, 12. März. Mit dem 1. April d. Js. 
tritt an der hieſigen Skadiſchule eine neue Lehrer- 
beſoldungsſkala in Kraft, nach welcher das Grund- 
gehalt bei definitiver Anſtellung 1100 Mk. und 200 Mk. 
Wohnungsentſchädigung beträgt und in Zeitintervallen 
von 5 zu 5 Jahren bis zum Höchſtgehalte von 1600 
Mh., außer der ſtaatlichen Alterszulage, ſteigt. Bisher 
beſtanden hier mehrere Einkommenſtellen und es war 
ein Aufrücken in eine höhere Stelle nur durch den Tod 
oder ſonſtigen Abgang des Vordermannes möglich. 
Das Köchſigehalt betrug außer der ſtaatlichen Alters- 
erg 1650 Mk., iſt ſonach in der neuen Befoldungs- 
hala um 50 Mk. gekürzt, 

K. Thorn, 12. März. In der heutigen Handels- 
kammerſitzung machte der Dorſitzende zunächſt 
Mittheilung von dem Verbot der Schweine- 
einjuhr aus Polen über Ottloiſchin in das hiefige 
ſtädtiſche Schlachthaus und wies auf die großen 
wirthſchaftlichen Nachtheile hin, die durch dieſes 
Derbot für unſere Gegend entſtehen. Die Händler 
verlieren in Polen ihre gezahlten Vorſchüſſe, bald 
wird der Preis für Schweinefleiſch in die Höhe 
gehen und kein erſichtlicher Grund ſei vorhanden, 
weshalb das Verbot erlafjen ſei. die aus Polen 
eingeführten Schweine ſeien ſämmtlich ſeuchenfrei 
geweſen. Es wurde mitgetheilt, daß der Magiſtrat 
bereits ein motivirtes Geſuch um Aufhebung des 
Verbots verfaßt habe, das noch der Kammer zur 
Unterſtützung zugehen werde. die Kammer wird 
dieſe Unterftügung dem Geſuch ſofort zu Theil 
werden laſſen. — Bei dem Reichskanzler wird die 
Handelskammer in Angelegenheit des Antrages 
Kanit vorſtellig werden und unter Berück- 
ſichtigung der hieſigen Cocalverhältnifje die Schäden 
nachweiſen, welche aus der Annahme des An- 
trages entſtehen würden. Der Reichskanzler ſoll 
erſucht werden, die Stellung der Regierung zu 
dem Antrage bekannt zu geben. 


Vermiſchtes. 


Der Kaiſer im Bremer Nathsheller. 

Der Bremer Nathskeller mit feiner behaglichen 
Romantik, mit feinen gewölbten Gängen, ſeinen 
mächtigen Fäflern und alten braunen Schnitze⸗ 
reien muß es dem Kaiſer doch angethan haben. 
Wie voriges Mal, als der Monarch auf ſeiner 
Rückreiſe von Wilhelmshaven unerwartet Bremen 
beſuchte, ſo erſchien er auch diesmal, wie den 
„Münch. Neueſt. Nachr.“ aus Bremen geſchrieben 
wird, in voller Ungezwungenheit, nur von wenigen 
Herren begleitet, im Rathskeller. Der Keller war 
bis auf den letzten Platz beſetzt; als der Kaiſer 
eintrat, erhoben ſich die Gäſte und brachten ihm 
als Willkommensruf ein in dieſen Räumen 
doppelt ſtark hallendes FHurrah entgegen. Dabei 
tranken ſie mit vollen Römern dem Gaſte zu. Dieſer 
begab ſich in das ſogenannte Genatsjimmer, wo er 


vom Bürgermeister mit herzlichen Worten bemill- 
hergerichtet an der man kalte Gänge reichte. Dazu 


hatte der Kellermeiſter aus den Schätzen des 
Kellers das Beſte hervorgeſucht und fo ſchenkte 
man 83er Markobrunner Ausleſe, 84er Rüdes- 
heimer Berg, feinſte Auslefe und fodann deſter 
Donsberg Beerenleſe in koſtbare Gläſer ein. In 
zwangloſer Unterhaltung verſtrich die Zeit. 
Namentlich lebyaft unterhielt ſich der hohe Gaſt 
mit dem Oberbaudirector Franzius, dem Schöpfer 
der Weſercorrection. Um 5 Uhr brachen die Gäſte 


auf, wiederum von den Kellergäſten mit Koch- 


rufen und Blumen überſchüttet. Der Beſuch hinter- 
ließ angenehme Erinnerungen und Eindrücke. 
Iſt es doch eine gewiß bemerkenswerthe gemüth- 
volle Seite des kaiſerlichen Charakters, die zwang 
loſe Unterhaltung zu ſuchen, und zwar mit Leuten, 
deren freiſinnige Weltanſchauung fo außer allem 
Zweifel ſteht, wie 3. B. bei dem Bürgermeiſter 
von Bremen Dr. Gröning, den der Kaiſer zu ſeiner 
Rechten hatte und in lebhafte Unterhaltung zog. 


Berlin, 13. März. (Telegramm.) Der Ent decher 
des Hildesheimer Gilberfundes, Oberaufſeher 
am königlichen Muſeum für Völkerkunde, Karl 
Gurshp, iſt geſtern hier geſtorben. 


Eine neue Krankheit. 

In der Zriedrichſtadt und in der Hallefchen 
Dorftadt in Berlin iſt in den letzten Tagen ſehr 
zahlreich eine neue epidemiſche Krankheit auf- 
getreten, die ſich durch die Blaſenbildung im 
Munde charakteriſirt. Prof. Dirchow hält dieſe 
Krankheit für eine Uebertragung der Maul- 
und Klauenſeuche auf den Menſchen. Als 
Krankheitsübertrager dürfte die Milch anzuſehen 
ſein. Die Ausbreitung der Krankheit unter den 
Menſchen ſcheint unterſtützt zu werden durch die 
allgemeinen mißlichen Geſundheitsverhältniſſe, 
durch die die Menſchen auch für dieſe Krankheit 
empfängliher gemacht werden. der Ausbruch 
der Krankheit erfolgt meiſt ſehr plötzlich, aber 


des halb kindlichen Mädchens wurde in nechki- 
ſchem Geplauder aufs glücklichſte getroffen, und 
dann der erwachende Ernſt und die Stimmung 
in der Liebesſcene mit Traunſtein in fein durch- 
geführter Steigerung entzückend entwickelt. Hätten 
wir bei der Gelegenheit einen Wunſch auszu- 
ſprechen, ſo wäre es der, daß unſer Publikum 
durch noch zahlreicheren Beſuch der Werth 
ſchätzung vollen Ausdruck verliehen hätte, der ſich 
dieſe Künſtlerin doch allgemein erfreut. Doch da 
ließe ſich wieder ein langes Kapitel über den Ge- 
ſchmack ſchreiben. 

Auch die anderen Rollen waren gut beſetzt und 
wurden gut geſpielt. Herr Lindikoff gab den 
Grafen Bela mit hinreißendem Feuer und wußte 
ebenſo die etwas lächerliche Aufßenfeite dieſes 
liebenswürdigen Ungarn, wie ſeine warme Ge- 
müthstiefe zum Ausdruck zu bringen. Dielleicht 
hätte er aber ſeine Sprache einheitlicher geſtalten 
können. Er ſprach das Deutih zum Schluſſe 
ebenſo fließend wie anfangs gebrochen, obwohl 
anerkannt werden muß, daß der Tonfall be- 
ſonders bezeichnender Worte ſich überall gleich- 
mäßig blieb. Neben ihm wußte Herr Kirſchner 
den geckenhaften Leichtfuß Baron Saarſtein be- 
ſonders charakteriſtiſch zu geſtalten. Der Schwer- 
punkt dieſer Rolle liegt in dem ausdrucksvollen 
Geberdenjpiele, das Kerr Kirſchner wieder mit 


Er emd. - 


nicht unmittelbar nach der Infection, ſondern in 
der Regel erſt einige Tage ſpäter, ſo erkrankte 
der Director einer Staatsſammlung, Dr. D., der 
vor der Halleſchen Dorſtadt wohnt und voraus- 
ſichtlich hier inficirt war, erſt nach mehrtägigem 
Aufenthalt in Prag. Auch Rückfälle der Krank- 
heit wurden ſchon beobachtet. Thiere, welche die 
Krankheit überſtanden haben, beſitzen bekanntlich 
ein bis zwei Jahre lang keine oder doch nur 
geringe Dispoſition zu einer neuen Erkrankung. 
Bei der Kur iſt diätetiſches Verhalten und Ruhe 
Kauptſache. Im übrigen genügen in den meiften 
Fällen desinficirende Ausipülungen und ſolche 
mit Kamillenthee, zu vermeiden iſt jedes rohe 
Auspinfeln des Mundes, weil die Wundſtellen 
dadurch leicht geſchwürig werden. Im allge- 
meinen nimmt bisher die Krankheit einen gut- 
artigen Verlauf. 


Vergnügte Wittwen 

ſcheint es in Dresden zu geben. Dortigen Blättern 
zufolge hat vor einigen Tagen der Dresdener 
„Wittwen-Derein“ unter zahlreicher Betheiligung 
ſeiner Mitglieder und deren Angehörigen ſein 
erſtes Gtiftungsfeft gefeiert. Eine Ansprache der 
Frau Vorſitzenden und ein von einem Fräulein 
geſprochener Prolog eröffneten den Abend. Be- 
ſondere Freude bereiteten die eingegangenen Be- 
grüßungstelegramme vom Werdauer Wittwen⸗ 
Derein und auswärtigen Freunden - (over 
Freundinnen?) des Dereins. Ein Ball hielt die 
Theilnehmer in ſchönſter Feſtſtimmung bis zur 
frühen Morgenſtunde zuſammen. 


Ein hochherziger Bürger. 

27 Millionen Mark hat laut Teſtaments⸗ 
ausfertigung, welche dem Oberbürgermeiſter Zelle 
in Berlin gerichtlicherſeits jugeftellt worden iſt, ein 
„hochherziger“ Bürger der Stadt Berlin und 
anderen Legatoren zugedacht. So hat er unter 
anderem beſtimmt: für ein Findelhaus 4 Mill. 
Mark, für den dombau 3 Mill. Mk. u. dergl. 
Die Hoffnungen der ſo reich „Bedachten“ werden 
freilich dadurch herabgeſtimmt, daß er beiläufig 
auch der Armendirection 30 000 Mk. zuwendet, 
von der er, wie er bemerkt, Almoſen bezogen 
hat. Seine Notherben hat er enterbt, weil die⸗ 
ſelben ihm den Bart ausgeriſſen hätten, wodurch 
er verhindert worden ſei, ſein Gewerbe als Modell 
zu betreiben. Die Mittheilung dieſer Teftaments- 
ausfertigung in der letzten Magiſtratsſitzung hat 
im Collegium nach anfänglichen Hoffnungen große 
Heiterkeit erregt. 


Das internationale Turnfeſt in Nom. 

Rom, 10. März. Der Zeſtausſchuß für das 
internationale Turnfeſt, das im Juni in Nom 
ſtattfinden ſollte, hat beſchloſſen, das Jeſt auf 
den September zu verſchieben und mit der Feier 
des 25. Gedenktages der Befreiung Roms in Ver- 
bindung zu bringen. Das Feſt wird fünf Tage 
dauern und am 15. September beginnen. Man 
verſichert, daß bereits das Eintreffen von 4000 


länder — Deutſche, Oeſterreicher und Schweizer. 


Briefkajten der Redaction. 


[Ein Reuter-Berehrer.] Directe Nachkommen 
hat Fritz Reuter nicht hinterlaffen, feine Ehe mit 
Luiſe, geb. Kunze, war kinderlos. Reuter hatte 
nur eine einzige Schweſter Liſette, doc find wir 
außer Stande, Ihnen anzugeben, ob feine Schweſter 
noch lebt oder ob einer oder mehrere ihrer Nach- 
kommen noch am Leben find. Bei dem Be- 
gräbniß des Dichters, welches am 15. Juli 1874 
in Eiſenach ftattfand, find, wie aus einem uns 
vorliegenden Berichte hervorgeht, Verwandte 
Reuters anweſend geweſen. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 13. März. Wind: Sd. 
Nichts in Sicht. 


Kingekommene und abgegangene Schiffe. 
Mär; Hamburg von | März Bremerhaven nach 
10. Lillian Morris, 11. Polonia (SD.), Dreſcher 
Evans Antofagaſta Weſt-Indien 
nach] März Chriſtiania von 
10. Kilmore, Wallace 8. Königin Auguſta, 
Adelaide 


Ahrens Sunderland 
März Cuxhaven von | März Nleuwe Waterweg 
9. Agent 


eterſen, Krull von 
Laguna 10. Helios, Rohde 

1. Autonin, Martin 

3a 

Idun, Syvertſen 


Havanna 
März Rotterdam von 

Laguna 
Joſip, Kovacewich 


10. Helios, Rohde 
Moulmain 


Havanna 
Frithjof, Swanſtröm 


uique 


10. Etna (SD.), Mink 
Kamburg 


na 
10. Berenice (S.), sc 
Hamburg 


März Ymulden von 
Georgia 


in Gee gegangen nach 
10. Kilmory, Wallace 
Adelaide 
März Bremen von 
11. India, Regener 
Punta Arenas 


der Meiſterſchaft handhabte, die wir in ſeinen 
Charakterrollen ſchätzen. am beſten trat 
dieſes hervor in der kurzen Scene nach 
der Auseinanderſetzung mit feiner Frau im 
dritten Acte. Der Geſichtsausdruck, die Kaltung 
und die kurze Bewegung mit dem Spazier- 
ſtocke gehörten zu dem Beſten des ganzen 
Abends. Auch Fräul. Kutſcherra erfreute durch 
ihr ſicheres, ruhiges und charaktervolles Spiel. 
Wie ſie der Frau, die berühmt iſt, und der, die 
es werden will, um den Preis der Liebe, ihre 
Meinung von einer berühmten Zrau entwickelt, 
das bildete einen der wirkſamſten Momente der 
Vorſtellung. 

Die anderen Rollen treten gegen die genannten 
zurück und bieten nichts, was ein Schauſpleler 
von Beruf nicht leiſten könnte und müßte. Doch 
iſt noch zu erwähnen, daß bei Kerrn Berthold 
der dünne, hochblonde Bart zu dem ſchwarzen 
Haupthaar keinen vortheilhaften Eindruck machte. 

Es folgte nach dem Kauptſtücke noch das Lieder ⸗ 
ſpiel „Gingoögelhen” von Jacobſohn. Die 
poſſenhaften Figuren des Lords und feines Bor 
nicht gerechnet, liegt der Schwerpunkt dieſes Ein⸗ 
acters auf mufikalifhem Gebiete. Da wir uns 
hierüber des Urtheiles enthalten müſſen, können 
wir nur berichten, daß es mit großem Beifal“ 
aufgenommen wurde. 


V. Badische Beld-Lotterie 1 Gewinn à 50 000 = 50000 Mk. 


für die . oe; rs At des Münsters in 1 “ à 20 000 — 20 000 Pr 
Die Gewinnziehung der durch Allerhöchste Entschliessung genehmigten 1 = a 10 000 == 10 000 - 


Fünften Geld-Lotterie — 3234 Geldgewinne 1 4500 = 500 - 


Freitag, den 15. März 1898. 4 ne 1000 - 40000 - 


folgenden T j ils V i ½ Uhr begi d, i 
Rornhalle A Baden staiindene . 100 85 a 200 = 20 000 2 


Freiburg in Baden. 90 8 3 4 = Goches 5% 
Der geschäftsführende Ausschuss. 8 I 5 = a : en In ® 


Dr. Winterer, Oberbürgermeister. 


w 
Mit Bezugnahme auf obige e aachnng.eimpfohle und versende ich 2500 
rompt, auch nach auswärts unter Nachnahme Original-Loose d 3 Mark, 


1 20 = 500 - 
Carl Heintze, General-Dehit, Fern W. 


b h Jeder Bestellung sind 30 Pf. für Porto und Gewinnliste beizufügen, 
In Danzig bei Carl Feller junior, Erstes Lotterie-Special-Geschäft Jopengasse No. 13, 
Hermann Lau, Langgasse No. 71. 


eee Bitte unterſchreiben, ausſchneiden und einſenden, 
ſonſt Derfandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 
An die Gtahlwaaren- und Waffenfabrik 
C. W. Engels in Graefrath bei Solingen. 


Unterzeichneter, Abonnent der „Danfiger Zeitung“, erſucht um portofreie Jufendung eines Probe = Rafirmeflers 
wie Zeichnung, mit ſchwarzem Heft 


ieee 


eee 


Derlag von Waltner Siebter, Leipzig. 


Küppers Ntin⸗Ghpeplatken, 


901 u. 25 951 

ſämmtliche bisher dargeſt dier diene un Tr 

ämmtliche bisher dargeſtellten Platten und 5 
Ausführung und das verwendete Malerei Beiug auf 

Die Art der Ausführung und die eigenartige innige Ver⸗ 

bindung der einzelnen Platten untereinander ermöglichen die Her- 

ftellung von Wänden ohne But, ſofort zum Malen und Zapezıren 


ertig. 

die Wände find feuerfiher, ihalldämpfend, Holirfähig gegen 
Näſſe, Hitze und Kälte und bis 5,00 Meter vollſtändig freitragend 
— behördlich feſtgeſtellt. — 
Obne Rohr- oder Holß Einlagen. 
Borzüglih für Schnellbauten reſp. Umbauten, da die Platten 


trocken zur Bauftelle geliefert werden können 
Das R 


Schön- & 
Sch ne llochx ift. 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
unter Garantie des Erfolges 


Sete, 


It aust hoc 3. II. Sceppeu· 
z 5 

Vermischtes. 
Dankſagung. 

Zu Weihnachten 1893 erkrankte 
ich ſo ſchwer, daß ich unfähig 
war meine Arbeit zu verrichten 
und lange das Bett hüten und 
viele Fele de ertragen mußte, 
auch ſtellte ſich noch eine hoch⸗ 
radige Augenentzündung ein, 
o daß ich tagelang fait blind 
war. Ich wurde von einigen 
Kerzten behandelt, trotzdem ver- 
chlimmerte ſich mein Leiden und 
iemand glaubte, daß ich mein 
Lager nochmals geſund verlaſſen 
würde. Obgleich ich ſchon viele 
Mittel erfolglos gebraucht hatte, 


Jedes Meſſer mit Garantie 
Stempel. 


echt der Ausführung und des Vertriebes verkaufe für 
größere und kleinere Besirke, ertheile Licenz unter günitigen 
Bedingungen, auch für Einzelfälle bei größerem Berbrauch. 


Joh. F. Wegmann, Eibing, 


Zimmer meiſter und General - Vertreter für Dft- und Weſtpreußen. 


5 Jahre Garantie! 


905. 


Mer 53, fein 2058 eſchliffen. a — — en abr 3 sum Gebrauch bereit, und verpflichtet ſich, das 
er i agen zu retourniren oder Mar afür ein . 
eee Name und Stand (leſerlich): 


— Wiesbadener 


ochbrunnen⸗ 


18 26 ick 09 al mallvic zii uahartgyg gun nahatlpflpuge 


Erites und einiges wirkliches Fabrik- Geſchäft am Platze, welches außer an Groſſiſten und Detailliften, au 
direct an Private verſendet und zwar alles zu Engros-Dutzendpreiſen. 5 
wandte ih mich an den homöo- 1000 Mark Demjenigen, welcher mir nachweist, daß ich nicht wirklich Fabrikant bin. Weit über 100 Arbeiter 

zent en first Herrn Dr. med. Juuſtrirtes Preisbuch meiner ſämmtlichen 


olbebing in Püſſelderf⸗Hönigs- * Fabrihate verfende umſonſt und portofrei, Quellſalz — 


allee 6, und waren die Erfolge, e eee ' — 
welche ich mit deſſen Armei er- * DN r 2 2 55 4 N age st — 

R 1 a ro te, 

ganz geſund bin und meine Sein umfangreiches 8 N eh area Bl san 19 5 e 

Be, N ruf. en er · 

s = N vo 


zielte Überraſchend, ſodaß ich jetzt 
Arbeit wieder verrichten kann. der Hals- u. 


Außer mir gebrauchten noch fünf f - = Rei der — — 
1 eee ge Schuh waarenlager FH 
verdanken rie eben- h 
falls ihre Gefundheit, Jh e zur und Anerwirkendes Ale 
= a 


reche daher dem Herrn Dr, Bol- N Der Inhalt eines Glaſes „Kochbrunnen 
a öffentlich meinen innigen e Queltfatzes‘“ entipricht dem Salzgehalt und 


demzufolge der Wirkung von etwa 35 bis 40 
Dank aus und werde deſſen vor- ' x 
liche Heilmittel e Herren-, Dam en- und N 3 8 835 — — 
5 zum Zube allız Leiben- 2 d 
en warm empfehlen. 
Kuguſte, verw. Kegzſcher, Kin er Schuh en 
Seen (4822 empfiehlt in größter Auswahl 


ande Si © IM Stanislaus Schimanski, 


Käuſtich in den Apolhelen und 
Paul Zander, 
früher Berholdſchegaſſe Nr. 3, 


1 ; ! F 5 Mineratwaſſerhaudkungen: 
Domnick & Schäler, Aer ere 
PBreitgafie 105'. 
jetzt Brodbänkengasse No. 7. 


63 Langgaſſe 63, Abtheilung lc 1a sum My Sin großes MÖNIITIES 
Neunaugen, 
groß, mittel und klein, Beſtellungen nach Maaß. 
Reparaturen pünktlich. 


eee eine durch- 1 
Bine ee e Bi orderzimmer 
een " Zurüchgelete Sachen bedeutend bill 
: Z3Biurückgeſetzte Sachen bedeuten ger. (4704 
klitatkß⸗ 


iſt mit Benfion an 1—2 
ftinſte Rügener D 


zeigen den Empfang bone af n ge ip Mbit uber ele 
n I einem rh. f nie, mittl. 


ichäft fuche zum J. April Punkt der ſechtſtadt, 


Afſte Heringe, 


ſowie der 


En 
; r lum . Art 
zu vermiethen. (4916 


Langgaſſe 75, 1 


für einen neuen prahtiſchen 


der 
® 
— tien Wollen⸗ 1. Seiden⸗Stoffe „ern ne 
10 1 * Bewerber hab Aten ut, 
1 Stück 15 3, 2 Stück 25 3. Auctiönen! l. kl ei N k iprer Seueniife Nane ten möbl., ad u. geit eb. nur 
von Heinrich Auerbach. Goiha, ; Tuche für den dortigen res die Exped. . erb. 
tag, den 15. März, von 10 Uhr ab, verſteigere l L : 
Br aunſchweiger im F 8 Austteuer-Mobilien) als: 1 nußb. Buffet mit Grunde einen in land- und forſtwirth⸗ Ver 
2 0 
tkalten, 1 . Dlüfh-Garnitur, Gopha, 2 Fauteuils, Herrn als 
, fertigen Kinder - Kleider agent 
Max Lindenblatt, haar - Auflegematraien, 1 nußb. Diplomaten - Herremihreibtiich 
Keil. Geiſtgaſſe 131. J Bauerntiſche, 4 Anſetztiſche, 6 nußbaum Vertikows, 6 Plüſch 2 R Schultz Apotheker, 
a ahr . 
Evangeliſche für Frühlahr und Sommer en 
an. nung, 7 Zimmer nebit Zu- 


iſt bei einer kl. Iml., groß. gut 
Goth. Cervelatwurſt Auction Krebsmarkt Nr. 9. in ſchönen und reichen Sortimenten, IR. Wiebe, Riefenburge |" Berm, Befi. Aral u, 4942 
Mettwurſt ſchnitzerei, 4 nußb. Bettgeſtelſe mit Sprungfederboden, 1 Schlaf. Ihaftlihen Kreiſen bekannten 
2 Plüſch-Sophas, 1 nußb. Sophatiſch mit Kreuffuß, 2 Gäuten, in gefhmadvollen Ausführungen 
Geſangbücher 1 0 1 0 j N behör p. 1. April, auch gleich 
für Oft- u. Meſtpreußenſſzael aan edlen h 10d banackel ENDET. u deres Or. Wollwebee 


iegel mit h : 4 
i is fei i Eine d renommirteiten aſſe 6, im Laden, 
en Alon C ig J l 1 Schach ch Sognacbrennereien juchl für ihre 20 
vorzüglichen Cognac's angeſehene * 
N 15 n, lde, 1 mah g 2 Herren als Proviſions-Reiſende ) 
Bei von allen Geſana- D a AT K kl ſgerg. 
1 Offerten nebſt Referenzen unter 1 


büchern wird Namen und Jahres . ; i j inkei 0 in der Exped. d. Zig. erbet. , .; 
is i b „1 Fenſtertritt, 12 mah. Stühle, 1 Waſchtiſch mit Zinkeinſatz, en no 2 4940 in der Exped. d. Ztg. erbet, 8 8 . 
abl gratis in Bo!b gebrumt, | birk, Bertikom,2 birk. Beitgeitelle mit Matratzen, 1 mah. Kleider- Wir mach ch beſonders darauf auf n Sohn awibarer Eltern, AE e 1 


Kufſehen erregend! crank, jerlesbar, 4 Sab Betten, viele Nippesſachen, ! Herrenubr, merkſam, daß in Folge großer und vortheil- Eiweſcher Luft hat das Papier- —— 


* tiſche, zul legb 40 eis. Gartenſtühle, 6 Dhd. f 5 ä zen, ) CC 
m , ee 
feinene neueſte Umlegehragen 105 a tien be men fan W 5 ee Möbel können bis und Geiden- , jomie für fämmtliche J. H. Jacobsohn. Langenmarkt 9 


fertige Waaren außerordentlich billige find, 24. Bega 12. 


Suche . 1. April od. fpät. Gtelle 
als Pripat- od. Hauslehrer. 
Bin 3½ Jahre im öffentlichen 
Schuldienſt thäti 


Dtzd. 3,50 M, Afach leinene zum April ſtehen bleiben, 
elegante Stehkragen mit um- d Glazéski, Auctions-Commilfarius u. Taxator 
eiegker Spine Pd. 750 M a Bureau Hähergafte 11, (4518 


e 0 l rab, Huben n Naachlaß-Auction 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
7 Zimmern nebſt reichlichem 
Zubehör, per 1. April zu ver- 


beliebiger Weile gegen Nach. . ; miethen. - «4705 
Langgaſſe 37, Hange-Etage. Expedition untere. 109 an die] Näheres im Laden. 


nahme. (4914 
S. David, Wäſchefabrik, 
Thorn. 


Donnerſtag, den 1k. März er., Sreiiag, den 15., von 10 Uhr P de L Cage 
ab werde ich im Auftrage der Erben den Nachlaß des verſtorbenen N E er: Fig Badettube, Wasch. 


Juweſiers R. Naths Nachſtehendes an den Meiſtbietenden gegen ſicherun 5 i 
j 2 95 - Brande jelbit- bit Zubehör zum |, 
|jbaare Zahlung & tout prix verkaufen: ſtändig zu arbeiten ge⸗ NE Meldungen Dar 


goldene Herren-Remontoiruhren, diverſe Brillantringe en IT 
Sinesohnung in Berlin M., 


ſowie ein vollitändiges gut ſortirtes Gold- und Silber- jung. 

waarenlager und Alfenidewgaren, 1 Herrenpels pp. bag 818855 
Wormſerſtraße Nr. 3, 
iſtverſetzungshalber ſehr billig 


. Ewald, — ...... geſucht! 
300 Sir, gutes e gaualtermieiher abzugeben, 


vereid. Auctionator u. Gerichts-Taxator. Offerten mit Angabe des 
Loose a I Mark a letzten Einkommens unter ö 

aus geſundem Noggenſtroh hinter 21000 M zur ſich. Stelle 45 Zimmer, Küche, Corridor, 
4885) verkauft preiswert von gleich evtl. 1. April geſucht. 
Sen ae 
F.. 


HANNOVER, 


Zeitung abzugeben. 


MNädchengelaß Kammer, Bade⸗ 

immer, Balkon. Sofort zu 
beziehen, 
Meldungen unter Nr. 3977 


Ln 7 
= Dan. Kirchbau-Cott. 15. Mär! Cigarrengeſchäft Se 
j orräthig bei 
1 5 u. 9 an d. Exp. d. 31g. 


e eee che, Züchtige 
| MID , e 5000 park gapothh|werten au Hr Seeg aul Tuptziergehilſen Jen er ee A 
n, . 

wurſt ä m. Inhlojextee ze { ff. 8 saroniiet, finden Bei gung bei Ein Pferdeſtall, 


d fämmtline Colonial derlich. r. uu. 4° ‚ Exp. d. 31g. Of. u. 4928 an d. Exp. d. 31g ö i 
feinfte Qualität, ver W 1.10 lu lig better Aualität au biligfien Offerten unter 4939 an die A. F. Sohr, _|paitend für 2 perde. it was Der 
924 nach Neufahrwaſſer v. 1. April a 


0 ß 
z 1 Exped. dieſer Zeitung erbeten. = 
kriſche Amtsbutter ver be 0,90 N en monat ( ——ß—ßs3iEE3ßsßK3ʒCʒñ Möbel-Fabrik. (4743 zu verm Sandgr. 50. (Ofk.-Pier de.) 


F eee f a 
xanz Busch, Rügenwalde. gl. Gnmnafium. Zu verkaufen Ein Lehrling Gute Beniton 
g : i in geſunder Waldgegend in der 
Milchkannengaſſe 27, III. mit guter Vorbildung findet zu Naß 


Prämiirt Chicago 1823. 


Das Gentrol»Gefinde»Bermiethun 


05- Bureau 
von F. Marx. Jopengaſſe Nr. 28 
mpflehlt ſehr tücht. männliches und weibliches Hotel- und 15 
p . 


Gummi- Artikel. An. u. Verkauf. Nähe von Danzig und ſorgfäl⸗ 


Verſchl. Preistifte üb beſte i { 
u verlendet, gesen 10 Dı- erſonal mit nur guten Zeugniſſen in großer Ausma re Gtellung in n a ud " urüchgebifnoen 
Marke J. B. a 5 5 

ar schex.Ganitäts Chemiſche Fabrik. |fnaben, Wo? fast die Exped. 


Für mein Mündel, ein junges 
Bazar, Frankfurt a, M. N Mädchen aus anſt. Beamtenfam., Dieler Zeitung unter 4900 
Fr — —— * 2 welches am 1. April ſeine Lehr-|Petsehow. Dawidsohn. Gate und hilline Wan 
Große Betten 12 N. sit im Anm Meih- und Aun-| Mater ialiſt, e und billige Penſſon 


— 
a rat g werden zur erſten Stelle auf einſwagren⸗Geſchäft beendet, N h 
(Dberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit Friſche bier, Mandel 60 1. Woran beſteh. aus großem ich Stellung — 255 (4913| mititairfrei, gegenwärtig noch inſfür Schüler höher, Pehranſalten 


ereinigten neuen Federn bei g — obnbaus und neuem Zabrik- x 1 April der] Beuge, Geiftgaiie 43, 3, & 

ſtob Luſtig. Berlin B., Bringen» a — — — 
uitop Luftig. Berlin Ftiſche Butter, Pfd. 80 . gebäube, eſucht — — 
abzugeben Mattenbuden 30, 


Rrafe 46. Preisliſte koſtenfrel. Viele . seen unter 4787 an 


Druck 10 
die Exped. b. Ste. erbeten, den A. W. Aa Derlag 


W. Kafemann in Danzis 


nerkennungsſchreiben. 


** 


es 1) andelsh| att 


landwirthſch. Nachrichten der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig 6 ar N ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


— EZ, 
DS 2 


N 1 
Beiblatt zu Nr. 21244 der „Danziger Zeitung“. 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig ſchiedenen Jabritzen geben Melaſſe zum preise ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 80—82. — Hafer ſeſt. Jan 2 vert. 83, Oeſterr. Süberrente Januar- 
2 13. März. 1 = 85 0 ½ | Juli verz. 827/,, do, April- ; 
Am 13. Mär; von 90 Pfg. bis 2 Mh, pro Centner ab. Gerſte ſeſt. — Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 4A), Solbren, e 10% ax en rer 8% A a 


6. Em.) 100, 4 en von 1894 64%, 
ürken 2T!/,, 3½ % holt. Ant. 1013/,, 5% 5 2 
un —— 97 10 uff. Son Warſchau-Wiener —, 
arknoten 59,10, Jollcoupons 1915 
7 — Fr Mürl. Petri u zn 
ntwerpen, 12. 77 roleummarkt, (Scluß- 
bericht.) RNaffinirtes Type weiß Inco 161/, — nr 
Br., per März 16¼ Br., per April - Mai 161/, Br., 
per Septbr.-Deibr. 161/, Br. Steigend. 
Antwerpen, 12, Da Getreidemarkt. Weizen 
fteigend. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte feſt. 
Paris, 12, März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
it 20.40, per 


Inländiſch 9 Waggons: 1 Hanfſaat, 5 Roggen, * [Die Tilgung der reußen | Spiritus ftill, April 18¼ Dr., per Mai 18 / 
8 Wehen; ausländiſch 32 Waggons: 1 Bohnen, hat 926 den Verſchten — Nia en | n 7 bee l ber, 
J CLerbe, 2 Kleeſaat, 17 Klele, 3 Roggen, 1 Weihen, | im verfloffenen Jahre heine weſenllichen Fort. Staate te ore Bio St. . Pemteigt. e höher, 
1 Wichen. f ſchritte gemacht. Die Zahl der dem Badever. Bremen, 12. Mirz. Naff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
. fahren unterworfenen Schafe betrug im Jahre | Höher. Loco 6,35 bez. 
Verkehrsweſen. 1155 * DR) 95 are 1894 575 * e N Pur RB r n 
d. Thorn, 12. Mär}. ahnverwaltung | lahr, um. In größerem Umfange war | per März 14,50, per Mai 14,40, per Juli 14,90, — 
PN; r bie deer un Mae ae 958 die Seuche in den NRegierungsbezirken Kaſſel, A per März; 12,15, per Mai 12,35, pr Juli 
bezw. jur hieſigen Uferbahn eine Gebühr von | Fannover, Osnabrück, Stade, Merſeburg, Arns- 12,25. 1 * 12.10. 7 7 Nal 12,20, 
Nn. dDurchſchnittlich werden jährlich über ae Wegen ARE a 1 En e ver Met 
a s bewegt und iſt die Summe, ahre e Provinze - Re wäre 
u e eanahn 8 auf die en der | Preußen, Weſtpreußen, Pommern, Poſen, Gchlefien A 83 — > re Pot : Saure) 
Bahn verwendet hat, bei hohen Zinſen längft be- | Und Schleswig. Holſtein, jomie dle Reglerungs. | CH" set 16 5 3%. Reichsanleihe 98,40, unif, Aegypter 
zahlt. Die biefige Handelskammer war bei der |:beliche Frankfurt a, O., Aurich, Aöln und Frier. 105.80. Staltener 88,50, 6% conf Meraner 78.80, 
Direction der Eiſenbahn zu Bromberg wegen [Zur weiteren Unterdrühung der Seuche hält der öfterr. Silberrente 84,20, öſterr. 4½ J Papierrente 83,80, 
Ermäßigung der Ueberführungsgebüßpr vorftellig | Candwirthfhaftsminifter die Fortſetzung des bis- | ziterr. 4% Goldrente 103.40, öſterk. 1880 Loofe 
geworden, ift aber abſchläglich beſchieden worden.] herigen Tilgungsverfahrens im laufenden Jahre | 132,10, 3% port. Anleine 26,40, 5% amort. Rum, 
Nunmehr hat auch der Minister in dleſer Ange- | für nothwendig. 92 57 99,30, 4% ruſſ. Conſ. 103,70, 4 % Kuſſ. 1894 68,50, 


tun uch d N 1 er 78,00. 5 % ſerb. Rente 78,40, ſerb. 

legenheſt entſchieden, und zwar auch zu Un- | —ñéxſ(aꝛoↄꝛ —᷑ ] ?P«E—— 41 Spanier 

“ a 925 i ee der Münter amtliche Berliner Marktpreiſe Tabahr. 78.30, conv, Türken 27,80, 4% ungar. Gold- 
2 f 7 


rente 102,70, 4% ungar. Kronen 97,30, böhm. Weſtb. 


‚75, per April 44,00, - 
Mai-Juni „ per Mai-Auguft 44,50, — ubs! 
ruhig, per Mär; 57,00, per April 55,70, per Mai- 
Auguft 49,50. per Geptember-Degember. 47,50. — 
Spiritus matt, per Mär; 30,75, per April 31.25, 
per Mai-Auguft 32,00, per Geptember-Derember 32.50. 
— Wetler: Schön. 


führt aus, nach der Wiedereinführung am 11. Märk. 1 35 ¼, Gotthardbahn 182,00, Cüb.-Büch. Ef. 152,80, | _ Paris, 12. März. (Schlußbericht.) 3% amort. 
directer Tarife mit Polen die Güter ſich wieder Höchſte Niedrigſte Maier 117.20, Mittelmeerbahn 94,10, A en Rente 101,60, 3% Vente 103,60, 5% late Rente 
mehr ber directen Beförderung mit der Eifen- a preiſe - 1 9217, Franzoſen 338,00, Raab-Dedenbg. 61,00, Berliner „A ungar. Goldrente 102,31, 4% Rufien 1889 


ver 100 Kilogr. für: Handelsg. 157,70, Darmftäbter 154,20, Discont.-Comm. | 102,80, 3% Kuſſen 1891 94,60, 4% unificirte Aegyt. 


bahn zuwenden werden und daß ſo eine erheb- ; g 3 ; 
liche eee des Verkehrs auf der Ufer. 1 ee u 2 220,00, gg — 5 159,80, Mitteld. Creditactien Ann 1 8 Tales 8 
bahn ju erwarten ſtehe. Der Miniſter geht von rbſen, gelbe, zum Kochen 3 20.— 1 Aihsbanh 189 80. Boch er Guß ee 500, 5 Franjo 2 838,75 — — 27.50 Ban = 
der Anſicht aus, daß die in Thorn vom Waſſer⸗ Speiſebohnen, weihe ,„ . 50. 24.— Dortmunder Union 66,00, — Besen 142,40, | ottomane 726, Banque de Paris T42, Debeers 543.00, 
auf den Eiſenbahnweg übergegangenen Güter aus Linſen „ % Hibernia 139,50, Laurahütte 126,10 Mefteregein | Cred. foncier 903, Quantiaca-Act, 159,00, Meridional⸗ 
Rußland einen großen Theil der auf der Ufer⸗ e - 157.00. Privatdiscont 1 ei Actien 627, Rio Tinto-Actien 326,20, Suezkanal- 
bahn beförderten Sendungen bilden. Die Kandels⸗ 15 0 „ Wien, 12. März. (Schluß -Courfe.) Oeſterr. 4 ¼ x | Actien 3325,00, Credit Cnonnais 830,00, Banque de 
hammer wird das Gegenkhell nachweiſen. Dan der eule 1 Ker. . ‚1, 4 apierrente 101.40, älter. Süberrente 101.45, äftere, | France 3770, Tab. Ottom. 529,00, Wechsel a. deutsche 
N PR i ger: 2 eee 185,10; Ren Arme: 2 unser. 1 * Bere — 25,23, Cheques 

RN NN 8 chweir . ; I Boldrente 124,20, ungar Aronen-Anleihe ), öjterr, 2% Wechſel Amſterdam kurz 206 

Landwirthſchaftliches. Hal dfleiſch 1 60 292 80 Looſe 15700,  türk,. Looſe 78,40, Anglo-Auftr, | Wechſel Wien kur; 202, 12, Wechſel Madrid ur 482,90, 


Jammelfleiſch 1 A 50 171.50. Cünderbank 287,75, öfter. Eredit. 393,50, | Wechſel auf Italien 4. Robinfon-Actien 231200. 5 2 
Butter 1 gie iin HE nionbank "317,78, unge Eredite. 480,75, Wiener i 1892 u. 93.99,30, Portug 0 


a 
5 Banker 56.00, döhm. WMeſtb. Nord- Au mans - dt T 2 — * er | 
bahn 296,00, Buſchtierader 539,00, Elbethalbahn 277,75, valbiscont 7. Cangl. Eſtates 129,37. 
Ferd. Nordb. 3415, öſterr. Staatsb. 402,65, Cemb. 
Czer. 908,00, Combarden 110,25, Nordweſtb. 274,75, 
= k . A | 8 * - 
- Amſterd. 00, deu e 60,37 ½, Lond. en 27½, öfterr, Silberrenle — 
I wechsel 123,45, Pariſer ei 48,921/,, Napoleons 7 
je DR 2 Lee L Ban a l. 2 
Amſterbam, 12. März. Getreibemarkt. Weizen auf 
Börſen-Depeſchen Termine wer per Mär; —, Be 141, per Novbr. 
2 Hamburg, 12. Närt. Getreidemarkt. Weizen loco per Mai Ol per Geiober 10 eee 
Procentſaß der Beſtandtheile gewäprleiſten lafjen, | feſt, holſteiniſcher loco neuer 130—138. — Roggen] Amfterdam, 12. März. (Schlußcourſe.) Deft. Papier- Anl. 32, ati 
um nicht übervortpeilt zu werden. Die ver- loco feft, mechlenburgiſcher loco neuer 128130, 34, 4% 8er Griech. 21, beat, 


a 
r 115 Berliner Fondsbörſe vom 12. März. | | 
Der Kapita de Teite Geſammthaltung für heimische ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen. Bon | Gebiet jehten öſterreichiſche Creditactien ſeſter ein, ſchwächten ſich aber ſpäter u ter klei N 
deutſchen Reichs und preußiſchen conſolidirten Anleihen pen fih 4 Proc. feiter, 3 Proc. unbedeutend ab- | ab; 1 Beinen I Lombarden, italienische ha ton A, ei a Fr 
r tragende Papiere konnten fidh jumeift behaupten bei ham Handel; Italiener | ichwäch. Inländiſche Cijenbahnactien zumeift wenig verändert, aber nach felterem Beginn nachgeben Bank- 


etwas abgeſchwächt. Mexinaner nach feitem Beginn nachgebend und wieder fefter ſchließend, ungariſche Gold- actien ziemli . triepapi ift feſt. 1 
renten und ruſſiſche Anleihen feſt. Der Privatdiscont wurde mit 15% Pee lch Auf erde, ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumeift feſt. Montanwerthe anfangs fefter und lebhafter, jpäter nachgebenb, 


* [Metafjefütterung.] 


2 lehrer des Centralvereins weſtpreußiſcher Tand⸗ 

— wirthe, Herr Bethe, einen Dortrag, in welchem 
er hervorhob: Als gutes Futtermittel habe ſich 
eine Miſchung von Palmkernkuchenmehl und Me- 
laſſe bewährt. Auch durch Zugabe von 3 Pfund 


wicht) feigers ſich die Mimergiebigheit. Meisfte 1. 

in größerer Qualität zu füttern, ſei nachtheilig. 
Bei Eninahme von Miſchungen von Kunſtfutter 
und Melaſſe aus Fabriken. ſollte man ſich den 


de Beers neue 21/8, Nie 
fund, argent. Anl. 


Türk. Admin. Anleihe 5 | 100,40 | Ruff. Bod.-Cred.-Pfbbr. 5 | 102,30 . vom Staate gar. D. v. 1893. Brest. Discontobank. 11400 5 | Allgem. ichirsc ef 1% 
Deutiche Fonds. Türk. conv. 1 7 Ane a. b — | 27,55 Ruff. Central- do. 5 — Kronpr. Rub,-Bahn. | — | — [Danziger Privatbank . 14325 9 Famb. Amer. Packetf, | 83.00 — 
ae 105.50 un Conſol de 1890 4 . . an. I. Lüttich-LCimbure . . | 0, 30,90 | Darmftäbter Bank. . 153,80 51/, Be 
Deutſche Reihs-Ante 31, 104.70 erbiſche Gold-Pfdbr. | 5 ‚20 Lotterie Anleihen Deſterr. Franz-St. 55% — [ Diſche. Genoſſenſch.-B. 117,25] 5 B 
do do. 3 8.30 do. Rente 45 78,00 RZ 8 t do. Nordweſtbahn — o. Bank. 181,00 8 erg- u. Küuͤttengeſellſchaften. 
do. De 4 1052 do. neue Rente. | 5 78,40 | Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 146,10 do. Lit. 3. 15%, 186,60] bo, Effecten u. W. 116,10 61/, Div, 1894 
Konſolidirte . he. 3 10778 Griech. Goldanl. v. 1893 5 | 3450| Baier. Präm. Anleihe 4 149,50 Neichenb.-Parbub. 4 — do. Grdſch.-B.- Act. 138.25 75 BE 
— — 3 ri Dieric-Anl.äuf, v. 1890 6 80,60 Seh. Pran Si a 155 = 1200 Huf Staatsbahnen 5 | — do. Reichsbank. 159,70 6, 1 mM 66,901 0 
ri . : „ 0. i N E R D * . 2 2 “ 5 
Staats- Schulbſcheine. 3½ 101,50 ( ln s | 6730| $amb. 80 Thlr. Loose. 3? 144,00 nn 2 bo. gnpoth.-Bank.. 278.0 7 Selſennirchen Bergw. 161.00 
4 — 
4 


Ditpreuf. Prov,-Oblig. | 3½ | 101,80 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 85,30 | Köln-Mind. Pr. SS. 3½ 143,25 


e h do. 1 = ionalb, . | 111,75 | 61 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . 3½ | 102,00 | Nömiſche Stadt-Oblig⸗ 91.00 Beger. Präm.-Anı 3½ 136.90 Sad ert. Asa — 8 2 — 1 2 455 Stolberg, Zinh . . . | 38,00 
Danpiger Slabl-Anteibe 3½ 102770 Argentiniiche Anleihe. | fr. | 53,70 a a IE 33880 Warſchau- mien . . . 17½ 257,75 Jamb. Commerz. -h. | 12625 | 6 | yielin.g Pr. 
Can ſch. Gentr.-Pibbr. 3½ 102,70 Buenos Aires Provinz. fr. 33,50 do. red.-L. v. 1858 — 3 Hypoth.- Bank. 154,00 | 8 Kein ae 14170 
5 Wee 4 
5 * 4 
6 


94,60 | Disconto-Command. . | 219,30 | 8 Königs- u, Caurahütte | 125.90 - 


—— — 


Dftpreuf. Pfandbriefe | 3½ 103.25 Follän. Staats- Anleihe 3½ ◻ — do. Looſe von 1860 | 4 | 156.10 Ausländifhe Prioritäten annöverſche Bank 113.50 
ommerſche Pfandbr. 3½ 102,70 . Hyp. 1 = do. do. 1864 | — 60 4 x air 3 ibernia . , . 
Peel Er Pfobr. 4 103,40 Nerw. Sup. pfbbr. 1884 3½ dibenburger Roofe . 3 129.40 5 7 gar. E. pr. 32 89.30 ger b Ban 12225 5 


— 


85 122.25 
0. 0, 3 101,40 | —————————  — — — — Pr. Präm. - Anl. 1855 3½% 124,70 5 5 80 wer 
Weitpreuf. Pfandbriefe 3½ 101.30 Snpotheken-Pfandbriefe. | Raab-Graz100E.-Loofe zu 99,00 er 80 re 127700 8 Wechſel-Cours vom 12. März. 


o. neue Pfandbr. | 3½ 101.30 ro Snpoth. - Pföbr. 4 — Kaab. Graf de neue. | 21, | 39,80 Nronpr.-Rubolf-Bahn 
0. 


Deiterr.-Fr.-Gtaatsb. 93,40 | Norddeutſche Bank 143,60 4 


omm. Rentenbriefe.. 4 105,80 0. do. | 3½ — | Rufl. Präm.-Ant, 1864 5 5 : Amfterdam. . | 8 1g. 2½ 169,08 

Beten 8 Es e e ber. 15 00.8 Na 88 ne ee eee 13180 Defterr. Grebit-Anftai 211.00 11.5 ZW). 25 4 168.65 

do. I 5 N BER — — 5 ndon x 2044 

— do. — 3 ¼ 102,75 70% 0 len- Banl 405 — 1 Ve u Te do... Gibipalb. 136,30 es ee 25 95 er .. 3 Non. 2 20,38 
. 0 arıs 


1 8 Tg. 2½ 30,95 
. — reuß. Boden-Credit. 146,25 7 rüſſe .. 3 80 


— 
S 
S 

S 


a nde 100] Eiſenbahn-Stamm⸗ Güböfterr, B. Lomb. 
Ausländische Fonds, de. unkünbb.b.1900 | 4 | 104,50 Pe ioritäte. eis: deb g z Hol. ‚ Centr.-Boben-Ered.| 1780 — 8 24. 35 
do. Hypothek. Bank 3½ 101,00 rioritäts-Kctien bs 2 Mos. 3 
ldrente 4 | 10340 | Meini 8 21 We 8 5 Ungar. Nordoſtbahn. — r. Hypoth.-Bank-Ret. 130,75 6¼ 5 80,80 
Defterr. Bolbre Rente 3½ — ] deo. 5p. Pfdbr. 4 | 102,40 Div. 1893 do. do. Golb-Pr. 5 = J. W Bb. Gr. b. 1225 — [mien 8 g. 1 | 16555 
* 4½ 98,80 | Nord erb. Gd „neue | 4 | 10480 ; Anatol. Bahnen. 5 | 93,90 Schaffhauſ. Bankverein | 140,60) 6¼ „de. .. . . 2 Mon.) 4 —_ 
be. Silber Rente 4% 9940 be. Gere 3 10080 Mal 8 3% 11710 Pac T e Teil ur able. 4% 21650 
> 8 2 5 1 a A 25 ie 0 x 7 en er} „ — A F 9 2 n. 
Ungar. Staats Silber 4 9 pm. Hnp.-Pfobr. neu gar. 4 — do. ul... — 1117.30 a 85 Ns; 102.00 Rattonatb, I. Beutſch — 8 Darſchau . 8 Tg. 4, 218,90 
8 Eiſenb. Anleihe 4½ 10250 mr do. do. 3½ — | Marienb.-Mlawa.Gt.-A.| 1 710 | +Mosho-Rjäfan. . .|4 | 102,60 | Roftoher Bank. . . | 100,001 — 1 —— p 
1 4 12278 V. * Em. 4 10175 do. do. St. pr. 5 | 123,50 | Mosko-Smolenk. 5 | 101,90 | Dereinsbank Hamburg | — | 8 |Discont der Neichsbank 3 2 
be. ee es | 6 Ges vo, Vill. Em. 4 10850 Dtpreuß. Südbahn 2420 Nile 8 222 [ 
bon, Aae, oon 1880 |5 | — | Pr. Bad. Eged. -e. B. ½ 11750| de. Ste pr... 5 11775 feen er don Hr 3 
Ruff. 2 Orient Antoine | 5 | 10300 Pr. dent 5d Er 86. 4 °| 10050 | Saal- Bahn E... — | 5350 | Hiarichau-ferespot . |5 | 10220 Sorten. 
Bull K Drient, a | — 50 5 de. % 10880 Sabre — 5 u 1875 Kandern Paal: 6 | 11000 2 . breite, nel 10840 — N 9,7 
. rien — . . . — Bi — . Prioritäts- „510 m a ar ae a De ‚ 
a 2 9 5 5 2 Nee a - 101,80 | Weimar-Gera gar. — 32,00 — 5 12 e er Neufelbt Melallwaaren — — — ie Eee 2041 
1 bi bat fobr. 4 — do. do. 2 4 4 104,50 do. St.- Pr. 4 105,25 do. do. 5 25,75 | Bauverein Paſſage . 84,75 4 20-Francs -St. 16.25 
— Mandbriefe ! 470 en Pr. Anp.-B.-A.-0.-C.. 2 101.25 Zura- Simplon — | 7850 —— > 0, | Deutfche Baugeſelſſchaft 97,50| 3 | Imperials per 500 Gr. ac 
rn A de Ba = 8850 o. do. De; 4% 101.10. Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Onibusgeſellſch. 226.00 12 Dollar — 
— ost. Anleihe 5 98.20 Nh.-Weſtf. Bod. -Credi 4 106,00 — n_ Berliner Aafien-Berein | 128,80 | 51/, | Gr. Berl. Pferdebahn | 275,00 1121/, | Engliſche Banknoten . . 43 
ee, | | ne a a |. u | Seen e, eee | 28 
‚ 8 9 —— 42 erl. Prod.- u. Hand.-fl. — elms hütte — erre anknote 1 
* e ee e eee de e eee eee 7 ee eee e 1130 5. Deericlel. Eifenb. E. | 3080| — Ruffiiche Banbneten. | 219.28 


un Ä 


RE 


zer J ener- gan, 8½% piagoiscont Jettwaaren. f Wolle und Baumwolle. Juli nicht contingentirt 34,00 M., Auguft nicht con- 
1, Silber 22 ig, Anatolier 2%, % Agio. Wechſel⸗ Danzig, 13. März. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G.] Bremen, 12. März. Baumwolle. Steig. Upland | tingentirt 33,50 M. 
notirungen: Deuffche Plätze 20,57. Wien 12,49, Paris | Müller, Actien-Geſeuſchaft, Rixdorf, Berlin, Stettin.) J middl. loco 30 Pfg. — Wolle. Umſatz 184 Zallen, 
9 ter Alle 6 Weiheste bes n Tendenz: Zeft, Reff 1 0 re Dirt. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata Danziger Börſe. 

’ arz. An der e eizenladung Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie a rt Grun . Amtliche Notirungen vom 13. März. 
angeboten. — Heiter. Danzig: M „Hammer-“ loco Jun 45 M, Marhe | per = 23 n er a 35% Weizen loco böhee ein 5 — — 1000 Alsgr, 


Liverpool, 12. März. Getreidemarkt. Markt feit. | „Spafen“ loco Juni 45% M.— Berliner Braten- | - einglaſig u. wei 8 
Weizen und Mais ½ 4 höher. Wetter: Schön. ſchmalz prima Qual, Marke „Bär“, loco Juni 45% M. N 121 ed, e 102¼ 
Chicago, 1 März. Weizen ſtieg nach Eröffnung Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 4817, M. — Speiſ > Juni 3,0217, _ 2 Dezember „2. 12 3 hellbunt . 740—794 Or. 104—137M Br. bis 140 
auf feſtere ausländiſche Märkte, ſowie auf Berichte von | Marke „Union“ 32¾ M, Marke „Concordia“ 35% | - unn 3.121a 2 bunt „..... 745-785 Gr. 100 — 136. M Br. M bez 
Ernteſchäden eus Jrankreich und feſtere ausländiſche] M, Original -Tara. — Speck: Short clear ge- - Auguft ... 3,05 - Jebruar . . 3,12½ - roth . 145199 Gr. 96— 136. U r. „ 
Meldungen; fank fpäter, weil die Abnahme eine ge-] räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis Ende Umſatz 135 000 Kilogramm. ordinär . 704766 Gr. 85—132.M Br. 
ringere als ermartet wurde. — Mais durchweg ſeſt [ März 50 / M, April-Juni 50 M, Jat Bachs rien 
auf große Käufe und Kaufordres ſowie auf feftere aus- ſpeck) loco bis Ende Juni 51¼ —53¼ M, Bellies 


London, 12. März. Wollauetion. Preiſe feſt bei Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Sr 
lebhafter Betheiligung. 01 M. . 
Liverpool, 12. März. Baumwolle. Umfah 12 000 B., u 9 7 128 — Fr 


ländiſche Märkte. (Bäuche) loco bis Ende Juni 59% M. j Gr. April-Mai zum freien 
5 . } Bremen, 12. Mär. Schmalz. Höher. Wilcog | davon für Gpeculation und Export 1000 Ballen. erhehr 135 M b 

biss in Folge grober Haufe. K aalen + 36%/, Pig., Armour ſhield 35¼ pes Eubahn 36 ½ | Stetig. Middl. amerikanische Lieferungen: März. April Nint. Juni 2 freieh 2 120% 0 bet 

Bissipen! — in Folge abnehmender orräthe in ple, Sairbanks 29 Pig. Spech. Steigend. Soor clear n Näuferpreis, April Mai e tranſit 1 Au, be Juni-Juli zum 


middling loco 30%, (Speck-Notirungen verftehen ſich ab | Maf-Zuni 3½ Werth, Juni-Juli 3 Aäuferpreis, Juli- freien Verkehr 142—1411,, 1 bez, tranfit 108 M 


Europa, ſpäter abgeſchwächt und fallend, weil beffere 


heute für Amerika Originalgewicht umgerechnet 50 Kilo | Auguft 3% do., Auguft- September 3%, Berkäufer- 8 Septbr.-Oktober 5 
Mais hat mn Eröffnung In eie weohke Ide und | = 110 C.), Januar-Febr.-Abladung — reis, Sepl, Ohtober 39%, “ Käuferprels. Ohtober- 1 "A Pr., “a4 M Gd. traf 110 A Pr. 
in der Erwartung eines der Hauſſepartel günſtigen Re. | Hamburg, 11. Mär. Schmalz. Steam 34,00 M. | Rovbr. 3 d. do. 109 M Gd. 
ierungsberichts, fank dann theilweife auf zunehmende | Fairbank 29,00 M. Armour Special 37,00 A, 1 Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Auogr. 
fihtbare Vorräthe. bruch. Stern, Kreuß und Schaub 42,00—45,00 M. — Eifen, grobhörnig per 714 Gr. inländ. 113-114 AR beg. 
Rewnork, 12. März. Wechſel auf London i. G. Unverändert. N 


a t t . 
Glasgow, 12. Mär:. a Roheifen. Mixed Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 114 


ai 0,82, per Juli 0,624 — Mehl loc April 85,00 M. Mai-Auguft 86,50 M, Se tr. 3,00 numbers warrants #1 sh. 3½ unterp. 80 MA, iran 
2 0 4 


Aare Rother Weizen loco 0,63, per März az Antwerpen, 11. März. Schmalz ruhig, 84,75 M,. 
s 


— == — Speck unverändert, Bach . Auf Lieferung per April-Mai inländ, 115 M bez., 
„ Berloofungen. unterpoin, 81%, M Br. 81 M . per wet den 
d et ä kt unverändert, 60,00 AM, April 60,00 MM, Sept. Deibr. Zuckerfabrik Euimfee. — ie Fri 116 ee ol 8 
Productenmärkte. 60,00 M. ſpan. 58.50 M. Bejogene Obligationen zur Auszahlung ab 1. Juli 1895, 118% „ Be 118 u 85 Ne A ic 
Aönigsberg, 12. März. (v. Portatius und Grothe.) Lit. A a 500 M. Nr. 42 61 100 102 118 127 144 Br., 8), AL Gb., per Sept. Ohlbr. inländ, 12¹ 
wege per, 1000 Rilogr. rother 780 Gr. 132 M bez. Kaffee. : 148 214 226 243 250 263 280 338 339 353 361 374 418 M bez., unterpoln. 871/, M Br., 87 MM Gb. 
— Roggen per 1000 Sitogr. intänd. 741 Gr. und 744 | Hamburg, 12. März. Kaffee. (Nachmittags. Bericht.) | 450 500 519 556 560 562 570 579 602 630 640 659 | gerfte Tonne von 1000 Ailoer. große 880 Gr. 
Or. vom Boden 110, 717 Gr. klamm 110, 732 Gr. Good average Santos per März 77½, per Mai 76½, | 691 692 720 730 772 778 781 788. 110 bezz ruff. 644 Gr. 74 AM bei. 
bis 762 Gr. ab Bahn 110,50 M per 714 Gr. bez. — per Septbr. 75%, per Dezor. 727 Ruhig. Lit. B a 1000 M. Nr. 874 880 884 887 892 908 Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 94, 98, fein 108, 110 Amiterdam, 12. März, Janahaflee good ordinary 53%. 910 932 933 991. tranfit 87 M bes, 
AR bez., ruſſ. 66, 68 M dez. — Erdbſen per 1000 Kapre, 12. März. Kaffee. Good average Santos per Lit. C a 2000 M. Nr. 1004 026 033 065 087, Wicken per Tonne von 1000 Kuogr. zuffüfche 82. M bez. 
Kitogr. weiße ruſſ. 106 M bez., graue Pelufchken März 93,00, per Mai 93,50, per Sepfbr. 94,25 M. afer per Tonne von 1000 Kitogr. inländ. 105 M b 
113 M bez, Futter- ruf, 77 U bei. — Bohnen per | Kaum behauptet, Thorner Weichſel-Rapport. 2 100 Kilogr. weiß 80.— 140 M dei. voth 
ee de Der Intern, 12. Mär; Maflerfiand: 1,75 Meier über o. | „20. 102 80 ber. dn Se erben be 
Schimmel 101 M bel. N Zucker. Wind: Ad. Weiter: Klar, gelinde. 4.10 M ben port Welfen 2,90— 
Stettin, 12. März. "Weizen loce unverändert, neuer | Magdeburg, 12. März. Kornzucher excl., von 92 3 3 Rohzucer fill, Nendem. 880 Tranſiipreis franco 
125-140, per e 1. 01 2J16 . e. mann 3.8. 980.50 —— une Kr — A Schiffs-Nachrichten. N 8,75 M Gd. per 50 Klee. inel. Sach. 
‚25. — Roggen loco A per „ „30, neue „45. Nachpr . orſteh 
April Mai 120,00, per Mai-Juni 120,75. — Pomm. | 75% Rendem. 6,457, 00. Schwach. Brodraffinade I, n i 2 2 — — 
Hafer loco 100—110. — NRübät loco feſter, per | 21,50, Brodraffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit gieſig Card 1 Bermiſcht 
April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,20. — | aß 21,25 bis 21.75. Gem. Melis I., mit | Billa Garcia in Cardiff angekommen. rmiſchte Kandelsnachrichten. 


5 
Spiritus loco feſt, mit 70 1 Conſumſteuer gr 20,75. Stetig. Rohzucer I. Product Tranſito f. 
32,40. — Petroleum loco 11.25 M. “ — ee 1 O1 ge 2 ee 7 
Berlin, 12. März. Weizen loco 124—1 „ gelber p „17½ dez. un r., per Mai 7½ bei. 
138 M ab Bh,, per Mai 141.50—142.75—145.50 An, | und Br., per Juli 9,421/, Gd., 9,45 Br. Ruhig. 
ver Juni 142,50 — 143,50 Al, per Juli 143.50 — 144,50 Hamburg, 12. März. (Schluß bericht.) Rüben. Roh. 
M. per Septbr. 145,50— 146,50 M. — Roggen loco zucker 1. Product Baſis 88 % Rendem, neue Uſance 
116—121 Al, gut inländ. 119 M ab Bahn, per Mai | frei an Bord Hamburg per März 9,15, per Mai 
121,50—121,25—121,75 Al, per Juni 122,50—122,25 | 9,25, per Auguft 9,52½, per Oktober 9,571/,. Ruhig. 
bis 122,75 M, per Juli 123,50—123,25—123,75 M, 
per September _ 125,50—125,25—125,5 M. — Tabak. 
Hafer loco 106—138 M, ordinär inländ. 108—111 M, Bremen, 11, März. Cigarrentabak. Die Verhand- 
mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 113.—122 M, | jungen über die Fabrikaifteuer üben nach wie vor 
zommerſcher und uckermärker 112—129 M, mittel | einen Außerſt lähmenden Eindruck auf das Geſchäft 
h leſiſcher ſächſiſcher und fübdeutfcher 113—123 M, | am hiefigen Tabaksmarkte aus. Der Verkehr mit dem 
ein ſchleſiſcher preuß. und mecklenburg. 124—128 M Inlande ift nahezu ganz eingeſtellt worden. Selbſt 
Mai 115 M, per Juni 115,75 M, per | St. Zelir-Brafil-Zabah alter Ernte, für den ſich in den 


London, 11. März. Die deutſche Bark „Wodan“, [ Preußiſche Boden - Eredit - Actien-Bank.] 
von Martinique nach Wilmington, ftrandete am] Die in der Sitzung des Aufſichtsrathes am 11. d. 
1. d. an der Küſte von Nordcarolina. Die Mann- Nis. vorgelegte Bilanz ergiebt einen Reingewinn 
ſchaft wurde gerettet. — Während eines Sturmes | von 3 068 799 Nu., wozu noch ein Gewinnvortrag 
bei Cadix gerieth die deutiche Bark „Ernft Ludwig | von 274 000 Mk. aus 1893 tritt. Statt der vor- 
Holy”, von Nacaſſar kommend, ins Treiben | geschriebenen 10 Proc. ſollen davon für den 
und ging in der Nähe von Rio San Pedro unter. Refervefonds 566 Mh. und für den Penfions- 
Das Scicjal der an Bord Befindlihen il un- fonds der Beamten 32799 MA. abgefetzi werden, 
bekannt. — Die deutſche Bark „Wilhelmine Put“, ſo daß ein vertheilbarer Nettogewinn von 2470000 
von Jamaika kommend, wurde auf See auf | Mh. verbleibt. Es ſoll eine Dividende von 7 Proc. 
440 N. 16° W. im ſinkenden Zuſtande verlaffen. | (mie für das Vorfahr) gewährt werden. 

Alle an Bord wurden gerettet. Eſſen a. d. Ruhr, 12. März. Wie die „Rheiniſch- 
Liverpool, 10. März. Der von Baltimore | Weſifäliſche Zeitung“ meldet, wurde in der 
2. Bh, per Dia Be 5 en 3 ap re des en 
Juli 116,50—117 M. — Mais loco 111—133 M, ; igte, blieb | rettete auf feiner letzten Ausreiſe die - j Bohsigndicais zu Bochum folgender Bericht er- 
‚per Mai 112—112,50 AM, per Sept. 108,25—108,75 Phi de lege ee Auch brüchigen Mannſchaften der amerikanſſchen | ſtattet: Die Coksproduction im Januar 1895 be- 
A. — Berite loco 94—165 M, — Aartoffelmehl per | neue Brafils fanden heine Beachtung, Nur für | Schooner „Marion Spring“, von Lamberton | trug 424800 Tonnen gegen 380000 Tonnen i 

Mär; 16,75 M. — Zrocene Karteſfelſtärke per März | Garmen-Zabak erhielt fi einiges Intereſſe, das zum | Po 


16,75 M Feuchte Aartoffelftärke per März f fü D 5 ne a) 216 — 7 2 f 

7 ne Kit a Verkauf der kleinen Zufuhren rte. ie vo ings“. Von der aus 8 Mann beſtehenden nen gegen 364 648 Ti. en Monat 
n — 00 180: ML. ee e ee e e abge- tn ion. ee Tage] des Vorjahres. Die ſhatſächliche ——— 
een — 9 * 0 1 . größeren Partien waren faſt ausſchließ lich e Proviant und Waſſer im offenen Boote zu- einſchränkung war im Januar 2½ Proc. gegen 
JJJJJVVVCCCCCCCCWG00V%% ²⁵ TT 
Ar. C und 1 16.25 bie 15,50 M. per März 16,15 | and: gavana Ser., Jara und Cuba 9500 Ser.. la noch im Boote. A Die ſieben . r g 

* y + ‚pe id: Su peu Auch d 12 im Monat i dieſelbe 

24. per April 16.25 , per Mat 16,38 . Lewis 2500 Colli, Brafil 11500 Türkei und A re an Emmen N a — rs März ſoll dieſelbe ſich auf | 


a ver 
Juni 16,50 M. per Juli 16,60 M., Humbold Marke riechiſcher 300 Pach, Seedleaf Kiſten, Merino 
0. 1 17.75. UM. — Petroleum loco mit Faß in Poften 350 Pac Portorico 250 Pack, Paraguay 700 Pack. 
von 100 Centnern 22,4 M. — Rüböl loco ohne Faß Fäffer-Tabak: Für eee ſich elwas 
22,6 M, per März 43,5 M, per Mai 43,6 M, per | mehr rage. Derkauft wurden ca, 440 Zäffer Cugs und 
Zuni 43,7 U, per September 44,4 AN, per Oktober | mittel Blatt, Don lehterer Sorte iſt das biefige Lager 
445 M. — Spiritus unverfteuert (50 Us Faf) loco | in erſter Hand nahezu geräumt, Die reftirenden ſehr 
62,4 M. (70 ohne Saß) loco 32,9 U. (70 incl, aß) | kleinen Vorräthe beitehen faſt nur noch aus Lugs. 
r März — M, per April 37,938 M, per Mai | Von Birginy-Tabak wechſelten ca. 75 Fäller in niedrigem 
„0—37,9—38,1 M, per Juni 38,3 M, per Juli Sortiment die Hände, Verkaufte ca. 115 Fäſſer Marn⸗ 
38,6 , per Auguft 39,0 M, per Sept. 39,3 M. lands beſtanden größtentheils aus neuen Scrubſen. 
Bofen, 12. März. Spiritus loce ohne Zah (50er) | Stengel ohne Umſah. ; 
1,80, do. loco ohne Faß (70er) 30,30, Behauptet.— Bremen, 12. März. Tabak. Umſatz: 1000 Ballen 
Prachtvoll. St. Felix. 


ſchwere Leiden zu beſtehen und waren von dera xa ꝛyw 
Kälte ſtark mitgenommen, bevor ſie ca. 150 Gee- Gerichtliche Concurſe. | 
meilen von Cap Charles von dem Dampfer auf-] Zabrikant Karl Unger in Aſchersleben. — 
genommen wurden. Lederhändler Leopold Opitz in Brandenburg a. 9. 

— — Ingenieur Rudolf Schütz in Breslau. — 
KAbnigsberg, 13. März. (Telegraphifcher Bericht | Fotelbeſiteer Max Reimer in Darkehmen. — 

von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 eiter | Militäreffecten-Fabrik Fr. W. Kinkel in Mainz. 

ohne Jaß: März loco, contingentirt 51.25 M, | — Kaufmann Karl Franke, eingetragene Firma 

März loco, nicht contingentirt 31,60 M, März ie: J. Göbel in Reife. 

eontingentirt 31,50 M, Frühjahr nicht contingent ee a a —— 

31,75 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,50 M, J Verlag und r m. Wee Dale, 


— 


